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ĵ ellnuge « können nur taveUS MS

.* •. « U den folgenden MonatS-
*ÖSr» unbenommen werden.

« n«etgen»retle:
i^ öos»»ae « on»are>lle»etle 028 Gold-
2L «nswitrtS 025 Soldmark. Stellen.
£2 *. Famtllen. und SelegenheirS.

ermLtztgrer PretS. Reklame .
^40 Soldmark , an 1. Stelle L—

ve » Wtederholung eartOester
der bet Rtchtetnhaltung des

bet gerichtlicher Betreibung und
nonknrien außer Kraft tritt.

Eigentum und Berln «
Ferd . Tdiergarten .

Lhefredakteur : vr Wal »,er Schneid« .
Pretzgeletzl. veraniworiltch : fiiit badisch »
Politik: M . Holzinger : sür deutsch ,
Politik u .WirtschailSpoUiil : Vr -Brixue »;
sür anSwärtige Politik: A . KtmmtO;
filr lokale Angeleaenhcilen und Sport :
R . Bolderaner: iiir das Feuilleton : r. B.
l>r. W . Schneider : für Over u . Konzert:
Chr . Hcrtle : lür Handclsnachrichten : t-B.
F. Feld : sür die An,eigen : A . Rinder»-

pacher. alle in Karlsruhe.
Berliner Redaktion : Dr. Kurt Metz« .

Neue Badische Presse Badische LandeszeitungHandels - Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

ag e n . IlluslrikrikD ochenbeilage „DasLeben im Bild"/ Volk u. Keimat/Radio-Rundschau / Roman -Blatt / Sporlblatt/ Frauenzeitung / Für Reise » . Wanderung / Kaus u . Garten

Fünf Rutnummern: . ü
« 50. 4051 . 4052 . 4053 . 4054 . V

GeschkftSNelle :
Zirkel- nnd Lammstratzc-Ecke . nächst

Katscistratze und Marktplatz .
Postscheck-Konto : KarlSrube Nr. 83öS

Die Reichsregierung re
Neuwahlen, kein Volksenlf ch eid.

Die Auffassung - er Reichsregrerung .
^ Wir erfahren aus Berlin von beflinformierler und durchaus zuverlässiger Seile , - atz die Reichs -

Gierung bestimmt mst der Auflösung des Reichstags rechnet und für die Neuwahlen den frühesten
^ rn»in anfetzen wird . Gin Volksentscheid komm ! nicht in Frage » da auf Grund der bisherigen Dolks -
^ scheidungen in den Ländern bestenfalls nur mit einer 5v prozentigen Beteiligung zu rechnen wäre .

CttttHlflfetU

Auswärtiger Ausschutz.
j

* Delegations -Führer vor dem Ausschutz. —
*• Stresemanns Antwort an die Deutfchnationaten .

d Berlin , 21. Tilgust. (Eigener Drahtbericht .) Im weiteren
,0," ^ der Verhandlungen behauptete dann Abg. von Eraefe
. ^ttonalsozialist) di« deutsche Verfassung sei pazifistischer als die
s,,̂ ? Hche, wi 'i Herriot erst vor der endgültigen Unterschrift das
höfische Parlament zu befragen wünschte , während di« deutsche
. ^gation ein derartiges Verlangen nicht gestellt habe . Reichs-
^ )ler Dr . Marx erwiderte , für di« Haltung der deutschen Dele-

sei Artikel 46 der Reichsverfassung maßgebend, wonach der
^ ichspräsident das Reich völkerrechtlich vertrete und im

des Reiches Bündnisse und andere Verträge mit auswärtigen
Achten schließ« . Bündnisse und Verträge mit fremden Staaten .

sich au!f Gegenstände der Reichsgesetzgcbung beziehen,
? "rfen der Zustimmung des Reichstages . Damit sei die Rechts-

kurz klargestellt. Derjenige , der Verträge abschließe , sei der
^ chsprästbent . Deshalb habe er auch die Formalitäten der Dele-
tz
" lon unterzeichnet. Diese habe nicht vom Reichstag, sondern vom

^ ^ «Präsidenten di« Vollmachten erhalten . Sie hatte nunmehr das
. Verträge zu schließen , und es bestand kein Hindernis rechtlicher

' daß auch di« Unterschrift von den deutschen Delegierten bereits
l
"' "origen Samstag geleistet wurden . Im Londoner Proto »

uj I steh« in erster Linie die Verpflichtung für Deutschland, die Ee-
7?* dem Reichstag vorzulegen. Das sei unzweifelhaft eine Bet «.
Dichtung , die die deutsche Delegation auch ohne Zustimmung des

^hstages hätte annehmen können.
Irt» machte der Reichsaußenminister Dr . Stresemann
,^ ' nde Aufklärungen : „Durch die Darlegungen des Herrn Reichs-
^ llers ist wohl das eine klar geworden daß auch bei einer vonDeutfch-.
U

® ^ SeBenen Unterschrift in London die Rechte des Reichstages
berührt worden wären. Ich möchte aber dem Herrn AVg. Hcrgt

q Frage antworten , welche Möglichkeiten beständen, im Falle
Hj?« Scheitcrns der Vorlage hier im Reichstag, trotzdem
^

E Vereinbarungen mit der Gegenseite zu treffen- Da darf ich
daraus Hinweisen , daß irgendetwas Positives nach dieser

Ugar nicht geschehen kann, bevor die Neu -
i e n zu Ende, bevor also der Gegenseite gesagt werden
baß , in deutscher Reichstag da ist, der bereit ist , erneut auf dem

Üe» ^ efer Londoner Beschlüsse zu beraten . Während der ganzen
jt die die Rrichsversassung für Neuwahlen vorschreibt, ist also
g. bie Regierung jede Möglichkeit genommen, nach dieser Richtung
bu#s z« tun . Ich möchte dann doch hierzu noch bemerken : Während
ifj** Zeit wird der Finanzminister zusehcn , daß die Mirumverträge
; ^?"Sert werden. Während dieser Zeit hört alles auf zu lausen an

was sich auf Räumung bezieht und auch alles das . was
^ f^esehen ist. Und wenn wir dann einen neuen Reichstag haben
*ö £ eim *** neue Reichstag grundsätzlich „ja " sagt, können wir erst

"nderen Mächte herantreten . Auch dann stnd die anderen
z, Me vollständig frei in ihrer Entschließung darüber , ob
tzet

^ Einmal mit dem Deutschen Reich in neue Verhandlungen ein-
wollen. Und wenn der Herr Kollege Hergi darauf hinweist

^ Eint ja in dem Punkte optimistisch z« sein , — daß es in der
Î

'
^ ^uzeit durch ein starkes nationales Empfinden bei diesen Wah-

5)«j
*>in kommen werde , daß die Gegenseite bereit sein würde , auf

wieder zu verhandeln , so bitte ich Sie doch auch die Eeg en -
'cq.,

E " icht zu unterschätzen . Wir haben in England eine Be¬
iix ^ 3 . die sehr stark zum Ausdruck gekommen ist in einer Eingabe ,
'4c

00 britische Industrielle an das Unterhaus gerichtet
worin sie daraus Hinweisen , daß es doch eigentlich den eng -

i>:e
^ Interessen völlig entgegen sei, wenn England seine Hilfe zu

*»5 Kosten internationalen Anleihe gibt , die dazu bestimmt sein
; ,0

’ ®c* deutschen Industrie Kredite zu verschaffen und ihr, die heute
Krediten nicht exportsähig ist, diese Exportsähigkeit zu er¬

^. "tzen. Wohin diese Bestrebungen führen, ob sich dann am 15 .
not,

' 0 ber , denn einen srnheren Termin sehe ich nicht, England bereit
üty

* wirb, einfach das Ganze, was bereits abgemacht ist, noch ein-
Ifr,

B‘s ®t »nblagc zu nehmen, ist mir zweifelhaft, wie die andere
. . ge, -

k0°
: ob sich nicht in Frankreich Bedenken hervorwagen werden,

Ruhrräumung von handelspolitischen Konzes -
y H e n aK>^ _ s._ _ mi _ _ «« n oder anderen Dingen abhängig machen wollen."

^Elchsfinanzminister Dr - Luther machte in seiner Rede vor
bwärtigen Ausschuß darauf aufmerksam, daß für alle Entschei -

rchN ber Reparationskommission ein paritätisch zusammengesetztesN 'ed!Erricht vorgesehen iei , das Deutschland anrufen könne . Das
^ beute keine Verschlechterung der Lage auf Grund

k ^ ^
"ikens . sondern eine klare und deutlich « Verbe . ,

ber deutschen Lage . Abgeordneter Dr - Quaatz

des
esse

xw * meinte dagegen, das Abkommen bringe eine unabsehbare
öttjjp hing des fremden Einflusses in Deutschland. Deutschland
W » sticht nur seine Reichsbank, die Verfügung über seine Wäh-
lew ' 'e ’ne Reichseisenbabnen, sondern auch die Verfügung über

Steuerquellen . Darauf erwiderte der Finanz -
wiederum , daß auch das nichts Neues gegenüber dem

' - “Wen fei. Uebrigens übe .das Garantiekomitee heute schon ein«
weitgehend, lleb-rwachung unserer sämtlichen Steuern aus .

Sicherlich würde das Londoner Abkommen nicht mehr Menschen als
Kontrollpersonen nach Deutschland bringen , als heute allein in der
Micum , der Regie und der Vmnenzollinie sitzen .

Der Auswärtige Ausschuß wird seine Beratungen noch einige
Tage in öffentlichen Sitzungen fortführen . Voraussichtlich dürften
diese Mitte der nach st en Woche ihr Ende finden. Während
dieser Zeit werden sämtlich « Gesetze aus dem Dawesgutachten durch-
beraten ^ Es ist allen Fraktionen die Möglichkeit gegeben, bei der Be¬
handlung der einzelnen Vorlagen ihre Mitglieder jeweils auszu-
wechseln und sich in weitestem Maße zu orientieren und sich ihre
Stellung klarzulegen . Heute ist z. B . die erste Anlage des Schluß¬
protokolls erledigt worden , am Freitag vormittag kommt die zweite
daran , darauf folgen dann die übrigen Gesetze, sodaß man hofft, bis
Mittwoch nächster Woche mit allen drei Lesungen fertig zu sein .
Dann wird der Reichstag drei Tage Zeit haben , noch einmal im
Plenum zu dem Londoner Ergebnis Stellung zn nehmen, sodaß dann
bis spätestens 3Ü . August di« Abstimmungsergebnisse vorliegen
können .

Morgen Freitag wird der Reichstag lediglich zur Entgegennahme
einer Regierungserklärung und Ausführungen der Minister Stre se-
mann und Luther zusammcntreten . Man ist mit Zustimmung
der Dcutschnationalen im Aeltestenrat dahin übereingekommen, das
Haus bis Mitte nächster Woche zu vertagen .

Eine Enkschlietzung -er Deukschnalionalen.
Ablehnender Standpunkt .

TU . Berlin , 21 . August. (Eigener Drahtbericht .) Die deutsch -
nationale Reichstagsfraktion hielt heute mittag eine
längere , 3 ^ ständige Sitzung ab , über deren Verlauf folgender Be«
richt ausgcgeben werden kann: Die deutschnationale Reichstags ,
fraktion, verstärkt durch zahlreiche Mitglieder der Fraktion des Land,
tags , nahm heute einen eingehenden Bericht des Parteivorsit¬
ze n d e n entgegen. Sie sprach zu der bisherigen Haltung der Partei¬
leitung , insbesondere zu der Berössentlichung vom 15. August 1924
einmütig ihre Zustimmung aus . Sie stellte einstimmig fest» daß
ste nach wie vor auf dem in ihren 7 Punkten vom 22. Juli 1924
und in der Rede des Abg. Dr . H o e tz s ch vom 26. Juli 1924 festgcsetz.
ten Standpunkt verharrt . Sie ist sich hierbei ihrer Verantwortung
voll bewußt und überzeugt, daß sie mit dieser Haltung den Inter -
esien und der Stimmung ihrer Parteifteunde im besetzten Gebiet ent¬
spricht .

*
TU . Berlin , 21 . August. (Drahtbericht .) In seinem Mittwoch¬

artikel unterzieht Professor H o e tz s ch das Ergebnis von London
einer eingehenden Würdigung , in der er zum Schluß der Meinung
Ausdruck verleiht , daß die entscheidende Frage die sei , ob das Lon¬
doner Protokoll in Berlin und Paris ratifiziert wird . Ueber die
Aussichten in Deutschland urteilt Profeflor Hoetzsch wie folgt : Sozial¬
demokraten, Demokraten und Zentrum find dafiir , die Deutsche Volks¬
partei dafür oder nicht (?) . In keinem Fall ist die Zweidrittelmehr¬
heit da. wo sie nötig ist, — und das entscheidet über das Ganze —
gesichert ohne den Zutritt der Deutschnationalen . Unsere Kritik ,
unsere Einwände und schwerwiegendenBedenken gehen aus dem oben
gesagten schon zur Genüge hervor , und auch ein Vergleich dieses
Ergebnisses mit unseren Mindestforderungen ist nicht mehr nötig .
Wir sehen heute ein . daß das Ergebnis der Londoner
Verhandlungen so wie es beute vorliegt , für unsere
Fraktion unannehmbar ist.

Nokwendüge Feststellungen .
m . Berlin , 21 . Augnst. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) In den Wandelgängen des Reichstags sprach man heute
nachmittag viel über di« Möglichkeit einer Auflösung des
Reichstags und der Ausschreibung von Neuwahlen für den
Fall , daß die Zweidrittelmehrheit für das Eisenbahngesetz nicht zu¬
stande kommen sollte. Die sozial : stische Landtagsfrak¬
tion hat sich mit dieser Frage in einer Fraktionssttzung ebenfalls sehr
eingehend beschäftigt nnd beschloß , bei dem Nichtzustandekommen der
Zweidrittelmehrheit die Auflösung des Reichstags zu ver¬
langen . Verschieden « Parteien scheinen sich auch bereits für eine Auf.
lösung des Reichstags vorzubereiten und entscheidende Vorarbeiten
in Angriff zu nehmen . In diesem Zusammenhano muß aber doch ein¬
mal mit allem Nachdruck Hervorgehoben werden : Was die deutsche
Delegation heute in London dnrchgesetzt hat » Unterscheidet sich doch
wesentlich von dem gestern erfolgten Angebot der Regierung Enno
und läßt überhaupt keinen Vergleich mehr mit dem Londoner Zah.
lungsplan zu. Es ist in der Tat unverständlich, daß man in deutsch¬
nationalen Kreisen sich und der Wählerschaft gegenüber nicht ein¬
gestehen will , daß Eunos Angebot viel weiter ging .
Reichskanzler Cuno schlug doch damals mit Unterstützung der Deutsch¬
nationalen vor , man möge ein internationales Gremium zur Ab¬
schätzung der deutschen Verpflichtungen einsetzen , und diese Entschei
düngen wollte die Regierung Eunos vorbehaltlos annehmen . Ja , ste tat
das Gleiche , was die jetzige Regierung tun mußte : sie bot die Eisen¬
bahnen als Pfand an und ging noch weiter als die Regierung
Stresemann , indem ste Industrie , Handel und Landwirtschaft mit
zehn Milliarden Eoldmark belasten wollte, während doch die heu¬
tige Belastung nur fünf Milliarden betragen wird , von der noch nicht
einmal die Landwirtschaft betroffen P -

Äerriol vor Kammer und Serrai.
FA Paris , 21 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Sitzung bet französischen Kammer wurde um 3
nachmittags eröffnet. Der Sitzungssaal und die Galerien stnd über¬
füllt . Herriot wird bei seinem Eintritt von starkem Beifall der
Linken begrüßt , Die Rechte protestiert . Er besteigt die Tribüne und
verliest die ministerielle Erklärung . Um 5 Uhr nachmit¬
tags erscheint der Ministerpräsident im Senat und wiederholt die
in der Kammer abgegebene Erklärung . Ein der Rechten angehören»
der Senator , Eodain de Dtllayne , bringt eine Interpellation
über die Londoner Konferenz ein und verlangt sofortig«
Erörterung . Der Antrag wird mit allen gegen vier Stimmen ab¬
gelehnt . Darauf bringen die der demokratischen Linken an«
gehörigen Senatoren Millies Lacroix, de Monzier , La Brousie und
Deranger den Antrag ein, keinerlei Debatte über die mini¬
sterielle Erklärung abzuhalten und dem Kabinett sofort das Ver¬
trauen auszusprechen. Es wird der Antrag gestellt , diesen An¬
trag der Linken zur Berichterstattung zu überweisen. Ueber diesen
Antrag findet eine Debatte statt , die zur Zeit noch fortdauert . E»
wird für sehr wahrscheinlich gehalten , daß der Antrag angenommen
wird und daß der Senat überhaupt keine Debatte über die Regie»
rnngserklörung abhält .

Der Präsident der Kammerkommission fiir auswärtige
Angele-genheiten , Franqois Douision, wandte sich gestern an Herriot ,
daß dieser , bevor er seine Erklärung in der Kammer verlese, vor
der Kammcrkommiision erscheine , um Aufklärungen über die Londoner
Beschlüsse zu geben. Herriot lehnte dies ab. Fran <-ois Bouisfon
wollte die Kommission veranlasten , bei Herriot darauf zu dringen^
daß er vor ihr erscheine . Die Kommisston lehnt« aber dielen An¬
trag ab mib erklärte , sie wolle sich mit den Ausführungen des ü <
nisterpräsidenten vor der Kammer selbst begnügen. Andererseits
aber beschloß die Kommission, die Regierung M bitten , die gegen,
wärtige Tagung nicht srüher zu schließen , bis der Vertrag vo «
LL au sänne ratifiziert wäre .

Der Abgeordnete Klotz beschloß, auf sein Vorhaben zu ver¬
zichten , einen Antrag einzubringen , daß kein« Debatte über die Er -
klärungen der Regierung stattfinden solle , daß vielmehr veranlaßtwerden solle, einen eigenen Eesetzesvorschlag einzubringen , welcherdie Abänderungen des Versailler Vertrages enthalten solle, die durchdie Londoner Beschlüste erforderlich werden. Klotz verzichtete mch
die Einbringung eines Antrages nach einer längeren Besprechung, di«
>.r gestern mit Herriot hatte , worin ihm dieser nachwies, daß keiner¬
lei Abänderung des Versailler Vertrages getroffen würde und daß,wenn man sich auf den Standpunkt stelle, daß solche Abänderungen
neu getroffen würden , dies für Frankreich zum Vorteil «msfchlage»
müsse ; denn sowohl das Prioritätsrecht für die deutsche Anleihe,als auch die neuen Auslegungen der Machtbefugntste der Reparations »
kommistion fielen in den Rahmen des Versailler Vertrages -

Die Senatskommission für auswärtige Angelegeuhei »
ten trat vor der Vollsitzung zusammen und erörterte die Frage , ob dt«
Londoner Beschlüste eine Neuerung im Versailler Vertrag bedeuten
und ob infolgedesten ein Eesetzesvorschlag über die Aenderung ein¬
gebracht werden müste , oder ob keine Neuerung vorliege, weil dt«Londoner Beschlüste in den Rahmen des Versailler Vertrages fallen.Die Kommistion kam zu der Ansicht , daß st« erst di« Regierungs .
erklärung abwarten wolle, und sie beschloß, erst dann zusammen-^
treten , wenn der Ministerpräsident seine Erklärung vor dem Senat
abgegeben haben werde. Die Union röpublicaine deo Ee.
nats , welche bekanntlich zur Opposition gehört, hielt hent« ein«
Sitzung ab und beschloß, die Regierungserklärung «lbzuwarten , eh«
ste einen Beschluß faste . Die Mehrheit der Gruppe ist übrigens ent» ,
schlosten, nicht gegen die Regierung zu stimmen, sondern bei der Ab¬
stimmung über die Vertrauensfrage sich der Stimme zu e » M
halten - Lediglich der Präsident der Gruppe , der frühere Acker¬
bauminister Eheron wird eine Erklärung im Namen der Gruppe
abgoben. Dieser Gruppe gehört bekanntlich Porncarö an . Man hat
also den Eindruck, daß er überhaupt nicht das Wort ergreifen wird -

Der Inhalt -er Erklärung .
LL Paris . 21- Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

In der ministeriellen Erklärung , welche Herriot heute vor der
Kammer und vor dem Senat verlas , legte er dar . daß die Londoner
Konferenz die Durchführung des DawesplaNes sichern sollte . Daz»
wäre es nötig gewesen, die Einheitsfront der Alliierten
wieder herzustellen. Herriot hatte erwartet , daß die Konferenz leicht-
und rasch von statten gehen werde, aber er mußt« bald emsthen, daß
große Schwieriqke : ten zu überwinden waren . Natürlich be¬
tonte der Ministerpräsident , daß die Mächte, welche den Versailler,
Vertrag unterzeichnet hatten , «rlle Rechte aufrecht erhalten , die in ihm
enthalten sind- Infolgedesten habe auch die französische Regierung
nichts Unterlasten, das Recht Frankreichs zu verteidigen und selb¬
ständig vorzugehen, wo die gemeinsame Aktion gegenüber Deutsch¬
land sich nicht ermöglichen ließe. Herriot erklärte , daß er eine groß»
Reihe von Vorbehalten und Mißverständnisten überwinden mußte,
welche mehr als einmal die Konferenz beeinträchtigten . Die gro¬
ßen Schwierigkeiten seien am 20. Juli entstanden. Man dürfe
nicht vergesten. daß man viel« Jahre gewartet habe , «nt bfeo
Problem « zu regeln , die der Krieg hetbeigeführt habe . Jnfolge -
desten sei es leicht verständlich, daß in die diplomatischen Verhand¬
lungen Elemente eingeführt wurden , die von der Innenpolitik der
verfchiedenen Länder abhängen . Wenn man in London nicht z«
einer Einigung gelangt wäre , so wären alle die Schwierigkeiten,
denen man auf der Londoner Konferenz begegnete, :m Lauf« d«
Jahr « noch größer geworden. Man müste inmitten der Konferenz
gelebt haben , um zu verstehen, welche Schwierigkeiten zu überwinden
waren-

Am 2 «. J « li Land die Konferenz vor dem Znfamme -«-
b r u ch . In diesem Augenblick habe es Frankreich für feine Pflicht
gehalten , den Antrag nnzunehmen, daß in allen durch den Dawe»-
bericht aufgeworfenen Problemen schiedsgerichtlich entschieden werde««-
soll. Dieser Grundsatz, Schiedsgerichte sprechen » tasten, müßttzv



SetteL Wr. BIS. Badische Presse sMorge« NlSgave1 BFveftäti , den LS. Nmmtt IdER
anerkannt werden, sogar wemr die Völker die Absicht hätten , die
schreckliche « Gewohnheiten des Krieges beizubehalten . Nachdem aber
Herrtot im Namen Frankreich» den Antrag stellte, daß Schiedsgerichte
«tageführt würden , sei er den feierlichen Erklärungen , di« während
tat Krieg« abgegeben worden waren , getreu geblieben , ebenso
tan Verpflichtungen, di« man de« Soldaten gegenüber ei«gegangen
war . und den « erpflichtmwn. welch« die Alliierten gemacht hatten ,
daß ei» neues Völkerrecht eingeführt werden soll . Herriot habe
Frankreichs Versprechungen gehalten . DLe Kammer werde sehen,oh er Recht oder Unrecht habe.

Herrtot verliest sodann die Londoner Beschlüsse »vd
« klärt, daß man sich nicht einbilden sollte , daß
N » nLreich i« Zukunft in der Reparatlonsrommisstov noch! pknmall
E»ne Mehrheit zu Stande gebracht hätte wie damals, als die »allge¬mein« Verfehlung Deutschlands rurgesprochsn wurde .
Len » je weiter man fich vom Krieg« entferne , um so viel mehr
schwinde tar Geist des Krieg« . Di« Völker hätten mit ihren inneren
Angelegenheiten genug jn tun und infolgedessen zögerten fie, Verant¬
wortlichkeiten nach außen ernzugehen- Herriot schilderte sodann aus -
fiihrlich die Vorteile , die Frankreich durch di« Fortdauer der Ratural -
lleferungen nach 1930 erhalt - Er schildert« das Problem des
Transfer und den Nutzen, den Frankreich aus den Londoner Be¬
schlüssen in d« Transferfrage ziehen könne . Allerdings seien die
.ZSotteile" nicht unmittelbar für den einfachen Verstand begreif-
l' ch ( ! !) . aber es seien greifbare Vorteile - Bei der Kontrollorgani¬
sation habe man absichtlich den Nmerikanern einen breiten Platz an¬
gewiesen.

Herriot besprach sodann die
militärische Besetzung des Ruhrgevkete »

und bemerkte,
»s sei durchaus verständlich, das, die Sachverständigen di« Anshebungder Zwangsmaßnahmen forderten ,
welche die wirtschastllche Einheit d« Reiches störten- Herrioterinnert « daran , daß er sich mit Marx dahin verständigt habe daßdie nnstchtbar« Besetzung tag Ruhrgebietes fottdauern könne . Gewißhätte « verlangen können , über die militärische Besetzung überhauptnicht sprechen zu lassen , ab« bas hinge nicht von ihm allein ab und
auch nicht von Macdomrkd. Man solle ab« nicht vergessen , daß in
vielen Ländern groß« Vorurteile gegen die Ruhrbesetzung bestehen .
Diese militärische Besetzung habe überall den Gang der Verhandlun -
gen beherrscht, und man sei sich auch darüb « klar geworden, daß der
Dawesplan nur dann durchgeführt werden könne , wenn eine befrie¬
digende Lösung des Ruhrproblems gefunden w« de. Herriot wollte
sich aber tn London nicht binden und selbst keine Entscheidungen tref-
sm . und deshalb sei er nach Paris gereist, damit hier endgültige Be¬
schlüsse gefaßt würden . Er habe auch erklärt , daß « geneigt sei.mflhlwollende Maßnahmen im Ruhrgebiet zu ergreifen,oatz « sich ab« nicht dazu zwingen ließe.
Hätte er di« Ruhrräumung nach einem Jahr nicht zugestanden, sowar « die Konferenz gesprengt gewesen. Man müßt« zwischen der
Wiederherstellung de» interalliierten Entente und der Fortsetzung tar

flotter », » Aktion Frankreichs wähl ;».Er selbst habe seine Entscheidung getroffen , und diese ginge dahin ,die interalliierte Entente wieder herzustellen. Ab « eshänge alles vom Parlament ab. ob es seine Beschlüsse ratifizierenwolle»
Herriot sprach sodann Üb« di- interalliierten Schulden und üb«di« Sicherheitsfrage . Er habe alle möglichen Anlässe benutzt, um

dies« Probleme in London zu erörtern , aber man habe ihm immertrieb « « widert , daß diese mit dem Dawesplan nichts zu tun hätten -
Uebrigens werde zur Erörterung tar interalliierten Schulden eine
eigene Konferenz einberufen werden. Di« Räumung des Kölner
Brückenkopfes werde nicht erfolgen , so lange Deutschland die Besinn-
imingen des Versailler D« trag « bezüglich tar Abrüstung nicht « -
füllt hätte . Sodann sprach Herriot ütar di« bevorstehende Völker -
bundstagung, . welch« das in London begonnene Werk fort¬
setzen solle . Zwischen tan Alliierten könnten während tar nächsten
Jahre Schwierigkeiten entstehen, die unbedingt z« stört werden soll¬ten . Die Konferenz f» London, sagte Herriot . war tar Anfangeiner neuen Aera - Sie tat tan Sicherheitsgarantien keinen
Abbruch. Di« Londoner Konf« enz schuf Realitäten , aus welchendas nächste französische Budget Nutzen ziehen werde. Die London«
Konferenz war von dem französischen Idealismus beherrscht , und
dieser wandt« fich an die Ergreifung tar Schiedsgerichte. Die Lon¬
doner Konferenz war ein Werk tar Besonnenheit und d« Vernunft .
Es wäre übertrieben zu glauben , daß di« Unterhändler in einmonat -
lich« Arbeit das endgültige Gleichgewicht in Europa wieder Herstellen
könnten, da dieses durch zehn Kriegs - und Nachkriegsjahre «rschüt-
t« t wurde. Aber es wäre ein schwer« Irrtum , die London« Be¬
schlüsse abzulehnen und zu verkennen, was in ihnen an greifbaren
Resultaten und Hoffnungen vorhanden sei und es wäre gefährlich,
obwohl die französisch« Kammer hierzu das Recht habe, den Be¬
schossen von London eine Politik d« Isolierten Aktion vor-
znziehen. „3M< London« Beschlüsse," schloß d« Ministerpräsident ,
»sind nur ein Anfang, ab« fie sind tar Anfang des wahren
Friedens I"

Di« Erklärungen Herriots wurden mit stürmischem Beifall aus¬
genommen. Als ein Abgeordneter der Rechten ihn unterbrechen
wollte , wurde et stürmisch zur Ruhe gewiesen . Die Verlesung tar
ganzen Rede vollzog fich sodann ohne Zwischenfall. Rachh« begaben
sich Herriot , Elementel und Rollet , sowie die anderen Minister in
den Senat .

In tar Kammer rief tar kommunistische Abgeordnete Marty
einen Zwischenfall hervor , indem er die sofortige Beratung
des Amnestiegesetzes vom Senat forderte . Rach langanhal -
tenden Lärmfzenen wurde die Sitzung «nt« brochen .

Nachdem die Minister aus dem Senat in die Kammer zurückgekehrt
waren , wurde die Sitzung wieder ausgenommen. Der Abgeordnete
Botanowsky brachte tan Antrag ein, den Klotz hatte fallen lassen ,
daß die Debatte üb« die Jnt « pellation ausgesetzt o « ta , bis die Re¬
gierung die Londoner Beschlüsse in Form einer eigenen Ecsetzesvor -
lage einbringe . Herriot sprach fich gegen diesen Antrag aus und
führte den Nachweis, daß die Londoner Konferenz in den Nahmen
des Versailler Vertrages falle . Auf Antrag Botanowskys wurde
eine öffentliche Abstimmung auf der Tribüne abgehalten , die zur
Stunde noch fortdauert .

Schwierigkeiten im Senat .
PJL Paris , 21- Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Situation hat sich im Laufe des Abends für H e r r i o t im Senat
verschlechtert , weil Poincarö sich entschloß , das Feld nicht
kampflos zu räumen . In der Kommission für auswärtige Angelegen¬
heiten bekämpfte er den Antrag Millis , Lacroix und Genossen , der
Regierung ohne weiteres das Vertrauen auszusprechen und die Lon¬
doner Beschlüsse anzuerkennen. Es stellte sich heraus , daß die Anträge
Millis -Lacroix in der Kommission nicht die Mehrheit finden
werden, weil sich selbst Senatoren der Linken, darunter Iouvencl , dem
Antrag Poincar ^s anschlossen , eine Debatte über die Erklärungen
Herriots herbeizuführen . Infolgedessen zogen Millis , La« oix und
Genossen ihre Anträge zurück. Die Kommission erstattete dem Senat
nach Wiederaufnahme der Vollsitzung Bericht, und es wurde beschlos¬
sen. die heutige Sitzung des Senats zu schließen und für morgen eine
neue einzuberufen . Die Debatte dürfte ab« im Senat nicht schön
morgen stattfintan , sondern « st zum Schluß der Kammerdebatte , ent¬
weder Samstag oder erst am Montag .

Zur Senatssitzung ist noch nachzutragen , daß Herriot in Beant¬
wortung eine» Zwischenrufes die bindende Erklärung abgab , daß

mit d« Räumung tar Gebietsstreifen im rechten Rheinufer
und mit der Räumung Dortmunds nicht vorh« begonnen wer¬
den soll, bis Kammer und Senat di« Londoner Beschlüsse ratifiziert
hätten.

Die Sozialisten spreche« - as Deriranen ans .
PL Paris , 21- Aug. (Drahtmeldung unf« es Bericht« statt« s .)

Die f o z i a l i st i f ch e Partei der französischen Kamm« trat heut«
zusammen und hörte einen Bericht des Abgeordneten Blum an -
Dieser legte den Inhalt der Rede dar, die er heute abend vor tar
Kamm« halten wird. Blum wird tan Gegensatz zwischen tar
Politik Poincarö und tar Herrtot » schildern und wird
die Erklärung abgeben, daß die sozialistische Partei die Politik
H« riots billige . Damit wird gleichzeitig die Fortdauer der
Ruhrbesetzung während eines Jahre » durch die Sozialist « n
gebilligt . — Die radikalsozialistische Partei der
Kamm« beschloß, nach Schluß tar Jnterpellationstabatte ein« Ta¬
gesordnung einzubringen , in welcher tar Regierung das Ver¬
trauen ausgesprochen wird - Die Republikanisch-Sozialistische
Partei faßte denselben Beschluß . Die Präsidenten der beiden ge¬
nannten Parteien werden zusammentreten , um einen einheitlichen
Schlußantrag einzubringen .

Millerand über London.
P. L Paris , 21. Aug. (Drahtmeldung unf« es Berichterstatters .)

Mill « and hat heute die Rückkehr in die aktive Politik mit einem
Interview angetreten , welches « den beiden Verfassern des Le-
kannten Buches ,,D« 11. Mai " gewährt . Diese beiden fragten in
den letzten Wochen die Führer der Mehrheit d« französischen Kam-
m« über ihre Ansichten aus und gelangten endlich bei Millerand
an , welch« in der Erklärung hervorhob , daß « niemals für eine
Politik der Unversöhnlichkeit gegenüber Deutschland eingetreten sei-
Jnsbesondere habe er zwei Reden im Februar 1920 und am 1.
Januar 1924 gehalten , worin « für di« Herstellung normal « Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland eingetreten sei. Mil¬
lerand vergißt bezeichnender Weise di« Rede vom 11 . Januar 1923,
worin er tan Ruhreinbruch in geradezu dröhnenden Worten ankün¬
digte , dies noch dazu im Beisein des deutschen Botschafters, der aller¬
dings damals nicht das tat , was seine Würde erforderi hätte , näm¬
lich das Elyföe zu verlassen.

Was Mill « and sonst ausführte , übersteigt die gewöhnlichsten
Gemeinplätze nicht . Eine allzu scharfe Kritik der London« Abmach¬
ungen Herriots unterläßt n . Uebrigens begrüßt « sogar, daß die
Annäherung an England wiederum vollzogen werde. Rur müsse
man abwarten , ob die Annäherung Herriots an das englische Ka¬
binett nicht nutzlos und gefährlich sei. Dem Dawesplan könne man
noch nicht ansehen, welche Wirkung « haben könne , weshalb es vor¬
eilig wäre , die Ruhrbesetzung auszugeben. Millerand schloß mit
tar Erklärung , daß « bereit sei , den politischen Kampf
wieder aufzunehmen .

Belgischer Minislerral .
Die Mordmmg für die Verhandlungen in B « lin . — BiMgnng d«
Londoner Beschlüsse. — D« neue belgische Vertreter beim Völkerbund.

tt . Brüssel, 21. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
D« belgische Ministerrat wählte gestern die Abordnung auL, welche
vom 1 . September ab die Verhandlungen in Berlin wegen Herstel¬
lung eines wirtschaftlichen anoctns vivendi führen wird . Der bel¬
gische Gesandte in Berlin wird d« Präsident d« belgischen Abord¬
nung fein, d« außerdem d« Direktor tar wirtschaftlichen Abteilung
des Außenministeriums v. Langenhoven und v« fchiedene Beamten
des Wirtschafts-, Finanz - und Ack« bauminist « iums ««gehören
werden.

D« belgische Ministerrat billigte gestern die Beschlüsse
der Londoner Konferenz . D« Außenminist« Hymans
teilte mit , daß d« bisherige Berttet « Belgiens im Völkerbunde,
Baron D e y e n s , tar auch Botschaft« Belgiens beim Vatikan ist,
auf die Stellung beim Völkerbund v« zichtet habe . Der Ministerrat
wählte , was sehr bezeichnend ist, einen Führ « der Sozialisten , de
Broucköre , zum belgischen Vertreter Leim Völkerbünde. Dies «
bekleidete diese Stellung L« eits einmal , als die Sozialisten in
Belgien am Ruder waren . Es geschieht aber zum ersten Mal , daß
unt« tar Regierung Thermits ein belgisch« Sozialist nach Genf ent¬
sandt wird .

Die Wahlkampagne in Amerika.
(Eigener Kabeldienft der Badische « Presse.)

Jü . Newyork, 21. August. Die Nominierungsrede des Dize-
prästdentschwftskandidatsn d« republikanischen Partei , General
Dawes , hat hi « wie ein« Bombe eingeschlagen und eine heftige
sten Wahlkampagnen In tar Geschichte tar amerikanischen Politik
eröffnet. Da die Rede scharfe Angriffe gegen tan politischen Radi¬
kalismus enthielt und einen gesunden Konservatismus befürwortet ,
find die Gegensätze Leid« Richtungen in einer nie zuvor so stark be¬
merkten Schärfe hervorgetreten .. Der Wieberhall d« Rede im
„feindlichen Lager" ist entsprechend ausgefallen . Das Hauptguartier
der sogenannten dritten Partei , die Senator Lafolette führt ,
hat einen Aufruf herausgegeben , in dem General Dawes als „Feind
des Fortschrittes und als Freund des Großkapitals " bezeichnet wird .
Die sozialistische Partei greift in einem Ausruf tau Urheber des Sach¬
verständigengutachtens an als einen Feind tar Arbeiter .

Aus Williamstown wird gemeldet : Jennings Bryan ,
der „ewige Präsidentschaftskandidat " und Brud « des jetzigen Bize-
präsidentfchaftskandidaren tar demokratischen Partei , Gouverneur
Bryam (Nebraska ) nennt General Dawes einen „Erzreaktionär .

"

Anziehen deutscher Slaaksanleihen in New -Dork .
(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse.)

J .S. Newyork, 2t . August. Die 3prozentige Preußische Dor -
kriegsanleihe ist innerhalb zwei Tagen auf 500 Dollar pro Million
Papiermark gestiegen , dia kjprozentige Deutsche Reichsauleiho
steht auf 250 Dollar pro Million Papiermark . Die starken Verkäufe
beider Papiere werden einer Aktion des deutschen Reichsschatzamtes
zugeschrieben .

Die französischen Kriegsschulden an Amerika .
4L . Newyork, 21. August. (Eigener Kabeldienft.) Der Prä¬

sident tar Bank Manhattan , der heute von einer Europrcife hier
eingctroffen ist, hat in einem Interview erklärt , er glaube bestimmt,
Frankreich werde seine Kriegsschulden an Amerika nicht be¬
zahlen. In diesem Zusammenhang bezeichnet « er den Optimismus
Loolidges , der sich in der gestrigen Erklärung des Präsidenten über
die stanzösischen Kriegsschulden offenbarte , als unangebracht .

Minislerral in Bayern.
Sch . München, 21. August- (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters .) Amtlich wird mitgeteilt : In der heute vormittag ab¬
gehaltenen M i n i st e r r a t s s i tz u n g . die etwa fünf Stunden
dauerte , wurde Bericht erstattet über die MinisterpräsidentenkZn-
ferenz in Berlin , die sich mit den Ergebnissen der Londoner Konferenz
befaßte, und über die dem Reichstag zur Verabschiedung überwiesenen
Gesetzentwürfe . Nach ein« sehr eingehenden Erörterung hat
sich eine einhellige Auffassung geltend gemacht - An der
Besprechung nahmen auch die Führ « der Koalittonsparteiea teil-

Die Liqui-ation -er Regie.
Die Bedeutung der Rhein » und Ruhrbahnen . ^

TA - Berlin , 21. August. (Eigen« Drahtbericht .) H alba »^ ^
lich wird mitgeteilt : Rach Artikel 5 des Abkommens » » if '* '

, tt£
den alliierten Regierungen und Deutschland
das Eisenbahnnetz des Reiches 35 Tage nach Annahm«' .
Gesetzentwürfe tar im Sachverständigenplan vorgesehenen
Reichsbahngesellschaft übertragen . Von dieftm ZertPU^ A
an wird tar Betrieb all« jetzt von der deutschen Reichsbam> . ^
triebenen Strecken auf die Gesellschaft übergehen . 14 Tage
werden die jetzt von der Regie betriebenen Ettecken für Rech"^ . ^
tar Gesellschaft unter dem Eisenbahnorganisationskomitee betri . ^
werden- Die tatsächliche Uebergabe von der Regie an die GestuM^ ^
wird unt « Aussicht des Orgonifationskomitees Schritt für
vorgenommen werden, so schnell wie dies mit tar ordmrngsmaM ^ »ti*,
Uebergabe vereinbart ist. Diese Uebergabe soll innerhalb tt«,
sechswöchentlichen Frist beendet sein . » Jl (

Die Rückkehr der Rhein - und Ruhreisenbah « ^ ^
die deutsche Reichsbahn ist von größter Bedeutung . Uetar IS»

; >
Eisenbahner werden damit ihrer Arbeit unter deutscher Leim
ihrer Heimat und Familie zurückgegeben . Die Rhein - und j

4 £ ^
bahnen bilden wirtschaftlich und finanzier das Herz der ^
bahnunternehmen . Bon insgesamt 53 000 Kilometer des Reichŝ , q ,
Netzes entfallen 12 Prozent (über 6000 Kilometer ) auf die ^
tar besetzten Gebiete . Das altbesetzte im wesentlichen linksrye>

sch« . Gebiet umfaßt davon 500« Kismet « otar 10 Prozent de^ ^ ttc,
samten Läng« . Rund 16 Prozent aller zweigleisigen Strecken . - *
32 Prozent all« dreigleisigen und rund 23 Prozent aller v,erg^ ,, -

gen Strecken entfallen auf die Rhein - und Ruhrbahnen . 40 PE , „
'

der gesamten von der Deutschen Reichsbahn beförderten Eüterinem ^ »

stammen aus dem Rheinlande oder l<msen hin ; 47 Prozent D

Versand und Empfang , verbleiben im Ruhrgebiet . ^»d,

Das Reichsmimzgeseh . L
TU . Berlin , 21. August. (Drahttaricht -) lletar tan « «'2

lichen Inhalt des Münzgesetzentwurfs, tar morgen aufgrun »

Dawesplanes dem Reichstag vorgelegt werden wird , wird >» .
teilt : Künftig gilt im Deutschen Reiche die ^ old währ »

Ihr «
'

Einheit bildet die Reichsmark, die in huntart Reichspf«^ ,
eingeteilt wird . Reu« gesetzliche Zahlungsmittel find : 1 . Goldmû (- - - ■ ' " - 2. die Silbermark - *
und die Reichsbanknoten unbeschränkt: z. oie ouoennttii '

Pfennigmünzen , jedoch mit der Beschränkung, daß niemand ^
pflichtet ist , Silbermünzen im Bettage von mehr als 20 Reich«"

^ xtj1
und Pfennigmünzen im Betrag von mehr als 5 Reichsmark in d ^ S(
lung zu nehmen. Don tan Reichs- und Läntarkasse« werdeu "

^
Münzen in vorstehender Höhe in Zahlung genommen. M -
bankkassen gelten auch die Kassen tar deutschen Reichspost «t»

Reichsbahngesellschast. «so **'
Als ReichsmLnzen sollen geprägt w« den : L « s

münzen Stücke zu 20 und 10 Reichsmark. Als Reichsgoldw»

gelten bis auf weiteres auch di« früh« en Goldmünzen : 2. als ^ -

münzen Stücke im Wett « von 1, 2, 3 und 5 Reichsmark. Silbermv ^ ^
von 1—5 Matt tar früheren Prägung gelten bis auf wttt « «»

^ , ': ^
Reichsmünzen. Als Reichspfennigstückr gelten bis am Jt
teres auch die früheren Pfennigstücke aus Kupfer . Der Gesilrnt
der Münzen zu 5 Reichsmark und darunter darf 20 Matt auf den
tar Bevölkerung nicht übersteigen. ^ f ^ £

Die Münzen werden mit Ausnahme tar Goldmünzen ouv* ^ ■

leichsbank nach Maßgabe des Bedürfnisses «nd nach ^ ^
barung mit dem Reichsfinanzminift« in tan Verkehr gebra«^ . ^oarung mll uem vv «. — — -7- o — - P"

Verfahren
'
bei tar Ausprägung wird vom Neichsfinanzminil^ $_ — . —- v.- -, morden yjZustimmung des Reichsrates geleitet . Goldmünzen werden ^ _

-t f |
einem Kilo Feingold 139 * Stück über 20 Mark und 279 Stuck F ... .
10 Matt ausgeprägt . Das Mischungsverhältnis bettägt 90» jjH
Gold und 100 Teile Kupfer . 5 i>

Denkschrift zu dem Gesetze über bie Lonoon « z
Konferenz

WTB - Berlin . 21- August- Dem Reichstag ist zu dem Env^
tnes Gesetzes über die Londoner Konferenz eine erläuternde ^ ^
chrift zugegangen. Diese Denlschttst betont , daß es stch ^ Jchrrft zugegangen. w i--> , , w
^rndoner Schlußprotokoll um ein einheitliches Ganzes hanv» » F
eines d« darin enth<altenen Abkommen ohne die anderen >n

^ ft
eten und durchgeführt werden kann ferner, daß die Konfett '" ^

hrer
'

Sch
'
lubsitzmlg

^
von dem Roten Wechsel zwischen v« - ^

chen , französischen und belgischen Delegation über die m > l t ^
che Räumung Kenntnis genommen hat - Im emzelnen ^Cy € U U [fl U U- ty /vcuiuuiJ» ytnum *i»vi » O h* ^
i« Denkschrift zu tan vier inhaltlich bereits bekannten AbkomM^ ^ ft,
u>ch, daß zur Vermeidung eines jeden Zweifels in dem EchlNw'

^ , ^UXY, sag zur Dermcrouttg \wk \\
oll bie Schuldsummen für die verpfändenden Zölle und ^

pf
r « Wir Xie» /rSNQit 3t flltb Uftb d^ ^t n für die nächsten fünf Jahre genau festgelegr sind und das ^

'
ft

rollrecht des Kommissars für die verpfändeten Einnahmeque» p «etUUttÛ V vvs lUt ga
er Rormalftufe lediglich auf das Recht auf AuskunftserteU»"» ^ ^
hräntt bleibt . Der Eintritt einer schärferen Kontrolle

^
ist ^jranrr vreror. ^ r Ernirrn eurer scy^rfek ^ sr n* ,

stimmte Voraussetzungen geknüpft, sodag jede w ' llkürlichr ^

mg d« Kontrolle auezeichloss - n ist. %
Die Denkschrift hebt femer hervor , daß für die Durchs»"

^
s Sachverftändigeuplanes eine gewisse Elasttzität dadurch ° V
urde, daß ein besonderes Verfahren zur Aeulderung des ^
mmt wurde . Durch die Bestimmungen über die wirtschaftliche
urtijj werde für alle Zweige der deutschen Berwaltung künM ^
lließkich das Rheinlandabkommen maßgebend set> Die unbehl ^ ,, u

usführung der deutschen Gerichtsbarkeit im Rheinland ^ ^
stellt . Die mit der Amnestie im Zusammenhang stehenden ö

v ln Iler aus dem besetzten Gebiet ausgewiesenen Deutschen solle
lterzeichnung des Schlußprotokolls durch einen besonderen ^ ^

cchsel g« egclt werden , über den bereits cm Einverständnis
und durch den alle Ausweisungen nickgänging gemacht
Ferner soll gelegentlich der Unterzeichnung am 30 . August o »

^

ei.

$1

St,

%

. ‘an

mischen Regierung eine im Wortlaut bereits mit der Eegenfti^
tc

legte Rote an die Konferenz abgesandt werden , in der die
je Regierung betont , daß sie die in dem Abkommen zwisw^

^ j>c-
liierten Regierungen vorgesehene Anwendung des § 22 Anlage -

^ »fuelron Zedierungen vorgesehene iunwenvuslg vev ^ zu nö ^
eils 8 des Friedensvertrages nicht als gerechtfertigt ansehe «

^ 6j<f
enn sie im vorliegenden Falle keine Folgerungen daraus 5^9 ' « l
r die Zukunft nicht als Präjudiz angesehen werden düne -

^ ^
-nkschrift ist der Notenwechsel zwischen den französischen un ^
en Delegationen einerseits und der deutschen Delegation » fie'*
ts über die militärische Räumung der Zone Dortmund —v » ^ 5
fügt : ferner enthält sie ein zwischen der deutschen , französW^ - ^ ii'

lgischen Delegation vereinbartes Memorandum über di «
. ^ K -

n Herriots und Theunis '
, daß sie sich nicht widersetzen

- im Frühjahr 1921 besetzten rechtsrheinischen Sanktion
eichzeitig mit dem Ruhrgebiet gerqumt werden.

Als letzte Anlage ist der Denkschrift tar Brief Macdona^ ^ i'
>rriot und Theunis beigegeken, in dem tar englische
i erklärt , daß di« Rechtmätzigleit der Besetzung des
« tar britischen Regierung niemals anerkannt worden m ^ W*
(er Stärke darauf dringt , daß die beteiligten Regierungen J
»glichen Schritt tun , um die Räumung zu beschleunigen .

Tages -Anzeiger.
(RStarer Netze im Jnterarenteilä

Freitag , den 22. August: ^
Stadtgarten : Konzert des Musikvereins Karlsruhe . g \
Kouzerthaus : Operettenvorstellung »Hoheit tanzt WaE '
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Aus Baoe .

u I V 20. Augusts (Erfolge Durlacher Turner in Konstanz.)
t w U Dur lacher Turner , die in Konstanz bei stärkster Kon-

hsk ^ recht namhafte Auszeichnungen erhielten , ist gestern abend
lvin »urückgekehrt ; fie wurden am Dahnhof von einer vieltausend -
^ t L ».

^ f" fchenmenge begrüßt und unter Musikbegleitung nach
tt4 bezw . nach dem Vorort Aue geleitet . Heute abend trafen
«»^ n*

*8 ü2 Teilnehmer des ^ Turnvereins 1878" hier ein, denen ein
p Empfang bereitet wurde. Neben einer großen Zahl

i 3** Teilnehmer waren es besonders die paff . Mitgl . welche sich
*«4 zahlreich eingefunden hatten , um ihrer Freude an den
Hl fc» 8en ®Tf° lBeB der Tmrlacher Turnerschast beredten Ausdruck

Äi D*̂ 8 Hoch- und Gut Heilrufen wollte kein Ende nehmen.
«JJ »If " ingendem Spiel zog die muntere Schar zur Stadt , wo im
Wr ^ ?olokal des schönen Sieges noch lange in Wort , Lied und Musik
;i(r ^ wurde. Bemerkt fei, daß gestern und heute den heimkehrenden
0 in Offenburg und Appenweier bei der Durchreise ein be-

>!•* fteudiger Empfang bereitet wurde.
, st (Jo Durlach, 22. Aun. (Jubiläm ) . Ein Jubiläum kastn der hier
1 (fil Diener der . Sqüßengesellschaft Durlach"

, August Kühnast ,
^ Öligen Freitag feiern . Er begeht an diesem Tage seinen

A . ĥ urtstag und zugleich sein SOjähriges Jubiläum als Diener der
.E ^ Ê gesellschast . Aus diesem Anlaß hat der Oberlschützenmeister auf
'i®'

»ö.^oead eine kleine Feier angesetzt . Auch aus moderen Kreisen
<0 sind dem Jubilar besondere Ehrungen zugedacht .
«ahl ^ Grünwettersbach , 21 . August. (Militärvereinsverband —
0 Psiuzgau .) Am Sonntag , den 24. August findet eine Eau -
r f tiK , etnn fl nach Grünwettersbach statt , verbunden mit einer
si>n> ^ Äastllchen Zusammenkunft dortselbst.
, -a ^ Psor.heim, 21 - Ar« ( Unangenehme Folgen eines Wafferrohr -

: £ *■) Während des Einzuges der Turner entstand gestern abend
M Hol .zgartenstraße ein Bruch eines Hauptrohres der Waffer-

» V»®- Hierdurch war ein größerer Teil der Nordstadt bis zur Be-
des Schadens ohne Wasser. Manche Mieter glaubten nun , daß

^ vm eine Sparmaßnahme ihres Hausherrn handle,' aus diesem
yjj entspann sich heute früh '%7 Uhr in der Kronprin,zenstratze
U^ beinandersetzung , die damit endete , daß der erregte

¥
iiMp

ina*
V

3*

0
0

i5

<S
0

‘v ? Wm Revolver griff und auf seinen Hausherrn schoß . Die Kugel
r ? Mann m den Hals und blieb in der Wirbelsäule stecken . Der

:(s
to , desiin Iustend nicht unbedenklich ist . wurde ins Kranken-

1,.,überführt , während der aufgeregte Mieter von der Polizei
A S,lrt* -

h jj Pforzheim, 21 . Aug. (Turnerempfang .) Gestern abend 9.03 Uhr,
^

' "stündiger Verfpälung , traf der vom 13 . Bad . Kreisturntag in
!$ Ni kommende Sonderzug mit den 26 Vereinen und 1000 Turnern

dp' tu Î °rzh. Turngaues hier ein, von der Feuerwehrkapelle empfan-
0 dom Turnplatz , wohin man , unter riesigem Andrang der Be-

’ Jofl ’ h ' olt Ehrenvorsiand Lutz eine kurze Begrüßungs -
Jeder der Dauvereine hat mindestens einen 1 . Preis in der

k "’ errungen . Starke » Befremden erregte , daß trotz der sehr
n Ergebnisse keinerlei Empfang seitens der Vertreter der

a . ,
'-maltung stattfand und ein solcher noch in letzter Stund « ab-

J worden war .
■•Kt* Mannheim, 19. August. (Festnahme eines Betrügers .)
V, ?ot in die Form eines Wettbewerbs gekleidetes Preks -
W “Heißen hat ein „Verein zur Förderung des Wohnungs -
° , V . in Stuttgart " Mitglieder geworben. Das Ausfchreibcn,
^ ?lerhalb und außerhalb Württembergs weitgehende Verbrek-
' i*n i

**
.' enthielt den Hinweis , daß das Sekretariat des Vereins

Räumen der Rotebühlkaferne stch befindet , und sonstige An-
1 ^ 9en , durch die der Eindruck erweckt wurde , es handle stch
■ü,

" gemeinnütziges Unternehmen mit behördlicher Unterstützung,
e, vom Polizeipräsidium Stuttgart eingeleitete Untersuchung
\<Rieben , daß die in dem Ausschreiben gegebenen Versprechungen
) i-? ' Ug

'
chlHffen benihen . Die Seele des Unternehmens , das in-

zusammengefallen ist , war der 42 Jahre alte Architekt
^ " M e z von Mannheim , der stch dieser Gründung zugewandt
^^ .Mnbdem ihm die Le ' tung einer anderen Baugesellschaft wegen
si fi >r entzogen morden war . Gegen Mez, an dem nun eine
chzgNgen Jahren zuerkannte dreimonatliche Gcfängnisstrofe , deren

6 or sich bisher entzogen hat . vollstreckt wird , ist ein
fahren wegen Untreue , Unterschlagung und unerlaubter

. ^ lung im Gang.
Ocstringen sAmt Bruchsal) , 21 . August. (Familientragödie . )

-r, tzch schauerliche Familientragödie abgespielt ,
' ’t* u ^ ,t<' *e *e 42 ^ " hre alte Zigarrenmacher Albert Hotz dahier
stch

' ?wn keil längerer Zeit mit seiner Ehefrau in Zwist , veranlaßtÄ
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k j.J®fn:e
" mgen anderweitigen Verkehr des Ehemannes , von dem

'kr!? ^ rau vergeblich abzubringen suckite . Nach schweren Drang -
^ ^vgen in letzter Zeit richtete der Mann durch 7 Kopfstiche
' » nt I1 Unterleibs st ich seine Frau bis zur Un -

^ ch k e i t z u , worauf der Rohliug durch einen Kopfschuß
Jagdgewehr seinem eigenen Leben ein Ende machte . Die

itjt * liegt in hoffnungslosem Zustande im Akad . Krankenhaus
-.Ihlberg .

: wernsbach, 21. Aug. (Tötlicher Unglücksfall.) Ein bedauer-
ereignete sich in der Wohnung des Herrn Hetze in der

'-^ eritraße. Das 2-/4 Jahre alte,Töchterchen kam in einem
Achten Augenblick zwischen zwei Stühle hindurch und blieb

r»,. viit seinem Röckchen hängen . Ein Topf mit heißom Wasser
"w und verbrühte das Kind fo , daß es in der Nacht gestorben ist.

^ Freiburg . 20 - Aug. (Sitzung des Schöfsengerrchts.) Ein
5t ». .

''Erregendes Erlebnis hatte in der Nacht vom 13 . auf 14 Juli
eines Wäschegeschäftes im Vorort Betzenhausen. Auf dem

von der Stadt wurde sie von einem unbekannten Mcenn g«-
s » 1 erst einig« Schritte neben ihr herging und dann plötzlich
v verlangt « . Als sich das Fräulchn das verbat , vergriff sich
it^ inde in gewalttätiger Art an dem Mädchen. Er riß ihr dis

halb vom Leibe und sck»luy ttttt den kauften und eäinelNA
tin

^^ ev auf sie ein . Die Hilferufe der Mißhandelten , die vor
si Einiger in der Richtung Betzonhaufen flüchtete , veranlaßten
>' ersten Häusern wohnenden Baumeister L . . mit dem Rad
lkiufstviguug des Unholds aufzunehmen. In der Einbiegung des

Iah er einen Rkann kauern, in dem er den Fuhrmann
- sfeisen aus Freiburg zu erkennen glaubte . L. rief noch

^ Übergehende Radfahrer an , die in der ziemlich mondhellen
tz den HCaun genauer ansahen . Nach der Personalbeschreibung
^ j

'bhandelren stimmte das Aeußere des T . genau mit dem Täter
'listz

"'. weshalb T . am nächsten Tage verhaftet und wegen Sittlich -
Rechens und wegen Körperverletzung unter Anklage gestellt

Doch sowohl in der Untersuchungshaft , als auch in der jetzigen
•*$) »^ ' Handlung bestritt sich an jenem Abend auf dem Wege
, h,Mnhausen umhergetrieben oder gar das Verbrechen verllül
-ixiunr Es liege jedenfalls eine Pcrsonalverwechflung vor . Seine
*» er sei an jenem Tage um acht Uhr nach Hause gekom-

2 "° habe dann seine Wohnung nicht mehr verlassen, wurde dmch
Äei .^dsis eines Hausbewohners gestützt Dagegen sind das miß -
ein>,

° Fräulein , Baumeister L . und die beiden anderen Zeugen der
sei her Mann , der ihnen an dem betreffenden Abend

^ ">rn „ t ^and . Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht und
^ Ho* , Verurteilung , der Verteidiger Freisprechung. Das Gericht
a er Ä ' angerer Beratung zu einem f r e i s p r e ch e n d e n U r t e i l .

ausgeschloffen sei . daß die Belastungszeugen einen llnbe -
. ) ■? Urtümlich fiir T . angesthen haben
UnV, ,

" I' anz, 21. Aug. (Ertrunken . ) Gestern früh ertrank im
verheiratete Oberkellner Renz . Er wollte seinen Hund,

der in den Rhein gefallen war , herausziehen . Bei dieser Gelegenheit
fiel er selbst ins Waffer und ertrank , ehe ihm Hilfe zuteil werden
konnte. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Aus der LanoesyaupMaM .

Karlsruhe , den 22 . August 1924.
60 Fahre des Stolen Kreuzes .

In diesen Tagen ( 22. August) feiern die Vereine vom
Roten Kreuz die Erinnerung an ihr 60jähriges Bestehen und
an die Gründung der größten mü> segensreichsten Organisation itf
Bereich der Nächstenliebe.

Der Ausgangspunkt dieser ganzen Bewegung freiwilliger Hilss-
genoffenschaft knüpft sich an die Schlacht von Solferine in Oberita¬
lien im Jahre 1805- Ein junger Schweizer, Henri Dünant , war da¬
mals unter den Helfenden aus dem Schlachtfeld und unter den er¬
schütternden Eindrücken erkannte er . schwerzftch bewegt, di« Unzu¬
länglichkeit der vorhandenen Hilfsmittel zur Rettung und Pf . ege der
Verwundeten und Kranken und schilderte später seine Erlebniffe und
Eindrücke in einem kleinen Büchlein : Erinnerungen an Solferino .

Ein schlichtes Wort zur rechten Zeit aus warmer Ueberzeugung
gesprochen hat gar oft eine weittragende Wirkung - Maßgebende
Persönlichkeiten. Feldherren . Aerzte, Geistliche wurden darauf auf¬
merksam und der Erfolg war die Genfer Konvention am 22. August
1864 , die von zunächst 16 Staaten zur Verbeffcrung der Pflege von
verwundeten und kranken Kriegern abgeschlossen wurde und wobei
bestimmte Forderungen aufgestellt und festgeleat wurden , die uns
setzt so einfach und selbstverständlicherscheinen , daß sich kaum begre fen
läßt , wie sic als etwas gan- Neues angesehen werden konnten. Be¬
tont wurde vor allem die Mittel . Wege und Einrichtungen zur Hilfe
und Pflege müßien schon im Frieden vorbereitet und ovgan: si -" ' t
oerden .̂ und dem Au-fgebot der rvaffentragenden Männer sollte sofort
kin Aufgebot des ganzen Volles zu iviNsbercitschaft und NäMenliebe
an die Seite gestellt werden . Als sichtbares Zeichen dieses Friedens¬
heeres wurde das rote Kreuz im weißen Feld gewählt , das sntdem
das Symbol wahrer Menschenliebe geblieben ist-

Was unter diesem Zeichen im letzten Weltkrieg in selbstloser
Liebe und Aufopferung geleistet worden ist. steht noch lebendig in
unser aller Erinnerung und braucht deshalb nicht besonders hervor¬
gehoben zu werden-

Die Tätigkeit des Roten Kreuzes erstreckt sich aber auch auf di«
Beseitigung aller andern Notstände im Volksleben : es hat sich die
Aufgabe gestellt, jede Art von Not und Elend zu lindern oder wo¬
möglich zu verhüten .

In den langen Friedensjahren nach dem 70er Krieg hat das Rote
Kreuz durch feine Organe , die Männerhilfs - und Frauenvereine , der
Hebung der Volkswohlfahrt eifrig sich gewidmet , durch Kranken - und
Wohlfahrtspflege , durch Kinder - und Säuglinqsfürsorge , sowie durch
Schaffung von Anstalten und Heime zur Aufnahme von Hilfsbedürf¬
tigen aller Art oder zur Verhütung von ansteckenden und verheeren¬
den Volkskrankheiten.

Immer neu« Aufgaben und Ziele sind ins Auge gefaßt und
wirksam verfolgt worden , und als nach dem letzten großen Krieg neue
Notstände sich zeigten, sind auch zu ihrer Beseitigung und Hebung
wiederum zahlreiche Kräfte zur Verfügung gestellt worden.

Es feien hier nur erwähnt : di« Flüchtlingsfürsorge . die Kräfti¬
gung der Jugend durch Ferienheime , Landaufenthalt , kräftige Kost :
di« Miftelstandsfürsorge , die Winternothilfe , die Vermittlung von
Arbeits - und Verdienstmögllchkeiten an alleinstehende bedürftige
Frauen und ähnliche Beihlfen - Obgleich durch den Krieg entstanden
und zunächst für den Kriegsfall gegründet , ist das Rote Kreuz auch
für die Friedenszeit zu einem Bund aller hilfsbereiten Kräfte ge¬
worden und umfaßt Männer und Frauen ohne Unrerlchied des Stan¬
des , des religiösen Dekenntniffes und der politischen Gesinnung, nur
zu gemeinsamem tatkräftigem Handeln , wo immer eine Not sich
zeigt, )et es auf gesundheitlichem, wirtschaftlichem oder sittlichem
Gebiete.

Es muß deshalb Ehrensache des deutschen Volkes sein , dem Roten
Kreuz anzugehören und sein Wirken zu unterstützen, sei es durch
Gaben oder persönliche Mitarbeit . Möchte ihm der Rückblick auf « ine
60jährige , reichgesegnete Tätigkeit neue Freunde und Gönner ge¬
winnen helfen !

Ä-

) ! ( Eine Abordnung des Vereins badischer Bahnbofwivte machte
am Donnerstag mittag 12 Uhr dem neuen Präsidenten -bet R ' ichs-
bahndirektion Karlsruhe , Freiherrn Eltz von Rübcnach aus Anlaß
seiner Ernennung im Direktionsgebäude einen Besuch und überbrahtc
ihm unter Führung von Vorstand Stelze r-Karlsruh « die besten
Glückwüniche Darnach sprach S t u ck- Heidelberg, Freiherr von
Rübcnach dankte den Erschienenen für die erwiesene Aufmerksamkeit.
An den B iuch schloß sich eine Vorstandssitzung der Bahnhofwirte an,
in welcher Schriftführer Otto Walz -Baden -Baden die laufe^ en
Berichte erstattete -

— Die Teuerungszahlen der Eildienftgemeinden . Wie das Mann¬
heimer Stadt , Nachrichtenamt mitteilt , stellten stch am 23. Juli d . I .
die Teuerungszahlen ( m Mark ) für die 72 sogenannten Eildienst-
gemeinden wie folgt ' Hagen i W , 113 .0 . Stuttgart und Solingen se
110 .7 . Mannheim 110-4 (infolge nachträglicher Erhöhung der Miete
für Juli berichtigte Zahl ) , Leipzig 109 8 , Ludwigshafen 109 .3 , Fried¬
richshafen 108,8 , Auerbach 107 .6 , Karlsruhe 107 .5 , Bremen
107 2 , Köln 107.0 , Sebnitz 106,8 Straubing 106,4 , München 106-0 ,
Frankfurt a M , 105,7 , Chemnitz 105.4 , Dortmund 105,0 , Augsburg
104,0, Gera , Rastenhnrg und Grimma fe 103-9 Schrveinfnrt 103 .7 ,
Königsberg 103 .5 , Weimar 103 2 , Dresden 102 9 , Fulda 102 8 , Glei-
witz 102 .4 , Göttingen und Ambern fe 102 0 , Annaberg 101,7 , Neu-
stetftn 1014 , Selb 100 .8 Stolp i - P , 100,2 , Berlin 100,0 . 5>eilh ' onn
99 5 , Hamburg 99 .4 Aachen 99 2 . Baußen 98 0 , Koblenz 98 .8 . Senf -
tenba-q 98.7 , Darmstadt 98 .2, Stettirr 98 .1 Herford 98 0 Effen 97 .9 .
Frankfurt a O 97 .1 , Halbersiadt 96,8 Demmin 98,5 , Lübeck 96 4 ,
Kiel 95,9 Deffau 95,6 Z -ueibrücken 95,3 , Breslau , Hannover und
Gbersrvalde ie 91 .9 , Eisenach 94.6 , Nürnberg 94 4 . Braunlchme'g und
Gießen ie 94 .0 Neustressi- 93 7 . Erfurt und Krefeld se 92 7 , Worms
92 5 , Blumentchos gg ? Reichenbach 88,8 , Oldenbnra 88 4 , Marien -
a-erder 88,2 , Magdebura 87 5 , Schwerin und Weiltenfe^s ie 86 6 ,
grr^rtxwhiira 85,8 und lchftesil' ch st >!n "bur <tz 83 0, Di - Te 'cerungsraiiren
der Eildienftgemeinden be -ae- te,- sia nllo am 03 Juki d- I . zwischen
83.0 M , (Lüneburg ) und 113,0 M (Hagen i . W,) .

f Boranzeiqen 9er Veranstalter . ^
S- Stiwt. Konzerthaus . Aul die heute Freitag stattsinvende Grstx

aussÄhrung der Lpcrctle .Hoheit tanzt Walzer " von Leo Weher sei htermtz
nochmals hingewicsen . In der Parti « der .PrtuSessin " gastiere Hildegard
Krautz-Gallin vom Sladttheater Rostock, Äloraen DamSlag ;tiwet eine
Wiederholung von . Hoheit tanzt Walzer "sta»t und gastiert cteniellS Moder
Hitdegard Kraug-GaMn. Die Operette .Hoheit tamzt Walzer " bleibt nur
bis inet . Dienstag ans dem Dptxlplan . wcchrend ftir kommeniden Mittwoch
die EustausFührung der Opereticnneuhett . Der GaMerkSwig - angeietzt iil.
Schluß der diesjährigen Spielzeit ist am Sonnt«« , den Sl. Augiust ,

Naturtheater Durlach — Lerchenberg. Am Sonntag , den
24 - August, pünktlich nachmittags 4 Uhr, gelangt das vieraktige Volks¬
stück „Hasemanns Töchter " mit Oberspielleiter W . Fischer -
Achtern in der Rolle des Anton Hafemann zum ersten Male zur Auf¬
führung , Der nur wegen der großen Hitze angesetzte 5 Uhr -Beginn
wurde aufgehoben und beginnen die Aufführungen nunmehr bis End«
der Spielzeit wieder pünktlich um 4 Uhr.

Zum Beginn öer Baden -Badener RennWoche
Vorschau auf den ersten Tag . — Die Dispositionen der Stille .

Heute Freitag begint auf der herrlichen Bahn in Iffezheim
bei Baden -Baden die alljährliche große Rennwoche des Internationa¬
len Klubs , die zum ersten Male seit dem Kriege wieder erne inter¬
nationale Beteiligung aufzuweisen hat . Neben den zahlreichen au»
Frankreich und England importierten Vollblütern in deutschem Be¬
sitz werden eine ganze Reihe italienischer , österreichischer , ungarischer
und schweizer Pferde den Kampf mit unseren Besten ausnehmen.
Schon der Eröffnungstag bringt in dem mit einem E ')ren -
preis und 30 000 Mark ausgestatteten Fürstcnberg -Rennen ein»
Prüfung von klassischer Bedeutung . Folgende Dreijährige werden
sich voraussichtlich am 2000 Meter Pfosten einfinden : Midland 5SH
(£ ) , Falsum 56 (Grabsch ) , Fundin 56 (Blume ) , Ostrea 54 % , (O.
Schmidt) , Hornbori 53 (Tarras ) , Arbogast 53 (Rastenberger ) , Ro¬
salba Carriera (White ) 52% , Bardes Bruder 51 (£ ) , Rosendam«
50H ( Murray ) , Nobetmann 50 (Teichmann) , Whatagirl 4814
(Jentzfch ) . — Die Ch-ancen der ausländischen Pferde Midland ,
Arbogast und Rosalba Carriera laffen stch schwer beurteilen . Einen
erbitterten Kampf dürften sich O st r e a und F u n d i n liefern , di»
diesmal im Gegensatz zu Frankfurt am Main unter gleichen Gewicht
Zusammentreffen. Die übrigen Bewerber kommen für den Ausgang
des Rennens erst in zweiter Linie in Betracht .

Von einzelnen Dispositionen hört man schon ziemlich viel, ins¬
besondere wird die Jnternationalität in vollstem Sinn «
diesmal in Erscheinung treten . Es kommen von Wien aus in Be¬
tracht : Dr . A. Tonelle 's Arbogast, Herrn K , Sternberg 's Argos ,
Herrn O . Schillers Veszprem und Nousret , denen sich von der
Tfchecho - Slowakei Stall Slavia mit Der Mohr und Akadekos
an^chließen - Arbogast, der Kandidat für die Hauptereigniffe , hat in
Wien zuletzt ein« ausgezeichnete Form gezeigt . Er gewann das
über 1600 Meter führende große Kottingbrunncr Handicap sehr leicht
unter 51 Kilo , während das zweite Pferd , der vierjährige Bergfriede ,
nur 48 Kilo zu tragen batte . Die Jnternationalität wird weiter
durch den für das Fürstenberg -Rennen , den Battchari -Preis und
den Großen Preis in Betracht kommenden Midland vertreten .
Der Hengst ist in Mailand genannt worden , befindet sich ! m Besitz
eines Schweizers , des Herrn C . Debiö , ist in Frankreich gezogen und
wird in Paris von einem Amerikaner trainiert . D' eier Amerikaner
ist übrigens in Deutschland kein Fremder , denn es ist I , G. Brown ,
der eirrmal ein Jahr lang in den Diensten des Herrn A . von Scbmie-
der gestanden hat ^ Midland bat eine recht verdienstliche Form . Nach¬
dem er als Zweisäbriger dunkel aeblieben war , bat er 1921 in Saint
Cloud ein über 1660 Meter führendes Rennen von 6000 Francs
und in Longchamp ein 25 000 -Francs -Rennen über 2000 Meter ge¬
wonnen , lief außerdem wiederholt in bester und allerbester Gelell-
ichaft plaziert oder wenigstens sehr ehrenvoll . In den letzten Mo¬
naten bat er allerdings gefeiert . Er wird zulammen mit dem
gleichfalls von Brown trainierten Rain Rain in Iffezheim erwartet .

Außerdem ist zu erwarten , daß ein ausländischer Herrenreiter ,
nämlich Prinz Nic. Odescalehi , in den Sattel steigt. Der Prinz ist
einer der beliebtesten ungarischen Herrenreiter und wird wahrschein¬
lich auch die Reiten zur Jnternationalität qestalten.

Im übrigen bat der International « Club vom Kriegsministe¬
rium die Erlaubnis erhalten , daß im Alten Badener Jagd¬
rennen und im Riese - Gedächtnis - Jaqdrennen di« ehe¬
maligen Offiziere in Uniform reiten dürfen . Der Reichskanzler bak
die Genehmiauno , dazu erteilt , und zwar für die mit Erlaubnis zum
Tragen der Uniform verabschiedeten Offiziere des denffchen Heeres
bei aktiver Beteiligung rm Sattel . Dadurch ist ein weiteres farben¬
frohes Bild in den groben Jagdrennen zu erwarten .

Von den deutschen Ställen sind bisher folgende D !s-
npsitionen bekannt geworden : der Stall Weinberg kommt mit
Aggias , Ganekon, P -rlamedes , Makt - , Ostrea , Petunie . Rolendome,
Memnon Ontimai , Kravitas und Maira , Von dielen wird Ostrea
das Fürstenberg -Rennen bestreiten , wird aber vielleicht durch Pe -
t» nie erlebt werden , wenn keine allcn starke Geanerfchgft sich am
Start ernfinden lollte- Im letzteren Fall läuft dann Ostrea im Au-
anst -Dntschari-E ''innerungs -Rennen , wo sonst der Stall unverireten
bleiben muß. Für das Zukunfts -Rennen sind Gravltas oder Maira
b -st ' mmt während der Große Preis von Augias oder Ganelon be¬
stritten werben muß . Leider sind die groben Ställe des Hauvta «,
stüts Aliefeld und der große Stall des Freiherrn von Ouvenbeim
diesmal in Baden -Baden unvertreten . Da sie aber von vornherein
nicht allzu viele Meldungen abgegeben hatten und ia auch im Au¬
genblick in den großen deutschen Nennen keine allzu große Rolle
lnielen . wird der Erfolg nicht allzu lehr beeinträchtigt werden . Der
Stall des Herrn Hantel sendet : Daiakt , Earan und P -rlensischer.
Gras Arnim hält bereit : Messina, Mäuleturm . Pelide und
Ulster, Jnsbelondere ist dabei iniereffant der Start von Pelide ,
der in Baden -Baden in diesem Jahre rum ersten Mal berouskommen
fall, nachdem bisher nicht alles nach Wnylch aeaangen war Der
Felssobn hatte ! m Porsahre in Baden -Baden den Batichori -Prei »
gewonnen und l >es ein großes Rennen als dritter zu Ganelon und
Staffefftab im Großen Preis - Der Derbv -Sieger Anmaffch wird
leider ebenfalls nicht für die groben Ereian '' ff« in Betracht kommen

—er besaß Engagements im Fürstenbera -Rennen ünb im Große«
Breis — da er zur Zeit nicht ganz in Ordnung ist und nur leichte
Arbeit verrichtet . Der Trainer A , Reitb sendet nur die schnelle
ff^ch °da bekannt als Wundersttite , da ste über kuwe Distanzen noch
kaum iemals regulär aeschlagen wurde , und den Engländer Bane ».
Der lüddenffche Stall des Masors K , Kraul « wird mit v ' er Pser -
deu am Blatze lein und zwar mit den 3 Franzolen Le Eb-iOenge,
La DaludiAre Danabourq und mit dem Ungarn Bogaru Bagarwo .
Trainer H , N"lb hält General Höser bereit , Pcm Hoppegarte «
dffekt wurde Pan Robert enffaudt , der in Baden -Baden l<bon einig»
Mole aezeiat bat , daß er mcf dieser Balm befanders gut läuft . Der
Stall des Trainers Plüfchke zeigt Rubta , Königliche Hoheit , Sa »
pientia , Prolog , Falsum , Magnet und Caffiopeja - Fallum , der D«»
zwinger von Ganelon . soll im Fürstenberg -Rennen wieder heraus¬
kommen . wo er für seine großen Rennen nicht allzu viel Ausgewicht
zu tragen hat . Der alte Earlsminde hat in Frankfurt durch seinen
Besitzer , den bekannten Turnier -Reiter , Hernn Paul Heil, eine ganz
besondere Vorbereituna über schwere Sprünge erhalten und wird
für die Herrenreiten entsendet werden , wo ihn sedenfall« sein Be¬
sitzer selbst steuern wird . Der „Alte " hat schon in Frankfurt stch MM
ersten Mal seit Monaten wieder auf der Bahn versucht und ist daftr^
nur im Endkamps um einen kurzen Kops von einem jüngeren gvle«
Pferd , wie Tanao , geschlagen worden.

Unsere Voraussagen für Freitag sind :
Eröffnungsrennen : Kili —Gutznolö.
Jugend -Rennen Stall Weinberg —Rulia -
Preis von Karlsruhe : Hannar —Palamedes .
Fremersberg —Ausgleich: Stall Sklarek—Taugemchis ,
Fürstenberg -Rennen : Ostrea—Fundin .
Totalisator —Hürdenrennen : Logenbruder—Palette ..

Korpulenz ist unschön nnd ungesund.
gkirer Avotbeke SO Gramm echte Toluba - lkerne zu kauien. d'e nnichübllch «
Stoffe von iettcebrender Wirkung enthalten . Sicher erhältlich : Hol»
Apotheke. Kaiierltraße 201.

/sf stera
PUDDING
PUDDING - PULVER ^ »OETKER

»AUS DR.OETKER'5
Miffrischen oöer-^jngemach ^
fen Früchten , Rhabarber-oder
frucbhie&MPbfha/tu .gesund

Tbertusatz, vonknochenbildenden
Sätzen macht ihn zueinem her
irQrrasmöcnJtjhdefsfttö/v 'm/iiei,

für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der
Druckerei der
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Südwestdeutsche Industrie- und Wirtschafts- Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse.
* Berti «, » . August. (Funkdienst.) Nach der Lustlosigkeit der

erste« Stunden wurde das Kursniveau im weiteren Verlauf allge¬
mein fester , da die Spekulation teilweise aus ihrer Zurückhaltung
herausging . Das Geschäft blieb jedoch verhältnismäßig still . Auch
der Markt der heimischen Renten konnte kein lebhafteres Geschäft auf¬
weisen. So wurde 8-prozentige Kriegsanleihe mit 0,74 doch ohne

'Umsatz genannt . Etwas Nachfrage kam am Markt der unnoticrten'Werte und zwar in Kalipapieren heraus , wo Ronnenberg mtt 270,
IKtLgershall mit 9 % genannt wurde- Auch Montane erregten noch
einiges Interests . So wurde Phönix mit 86.5 gehandelt . Im einzel¬
nen sind zu erwähnen : Deutsche Erdöl 42 , Ellener Steinkohle 4,5-
Harpener 65,5 . Philipp Holzmann 4,25, Kattowitzer 26 . Kali Aschers-
wßen 1656 , Elektrische Hochbahn 47, Hapag 27,25 , Hamburg -Süd 37,50 ,
Norddeutscher Lloyd 6,9, Roland 12. Ausländische Renten unver¬
ändert . Berliner Handelsgesellschaft 30,50 . 4-prozcntige preußische
Kensols 13,20 .

Frankfurter Börse.
* Frankfurt , zi . August - (Eigener Drahtbericht .) Die Börse

verhehlt sich nicht , daß die Schwierigkeiten, die sich in politischer Hin-
stcht bei der Beratung der Londoner Konferenz-Gesetze ergeben wer¬
den . vielleicht zu einer Reichstagsouflösung führen dürften . Da auch
politische Befürchtungen für Frankreich mitsprachen, so war die Börse
stark von diesen politischen Momenten belastet, und die Eröffnung des
heutigen Verkehrs brachte eine neue scharfe Abwärtsbewegung . Die
Spekulation schritt zu starken Abgaben , die durch solche des Auslan¬
des noch verschärft wurden . Das angebotene Material fand bei der
allgemein vorherrschenden Zurückhaltung keine flotte Aufnahme , und
infolgedessen waren die Kursrückgänge beträchtlicher als in den
letzten Tagen - Vereinzelt waren Einbußen bis zu 4 Prozent zu ver-
Michnen .

Am Geldmarkt macht sich stärkeres Angebot fühlbar , Tagesgeld
ist Lei Vt pro Mille leicht zu haben , auch Monatsgeld ist trotz eines
unveränderten Satzes von iVa—1 % Prozent in größerem Umfange
Vorhanden.

Im internationalen Usancehandel ist eine neue starke Abschwä¬
chung der drei Hauptvaluten Europas gegenüber dem Dollar fest¬
zustellen- Das englische Pfund gab weiter nach , und zwar 4,48 %
bis 4,48% in Dollarparität . Auch der französische Franken erfuhr
einen neuen Druck auf 83,30—83,40 . Bei einer Dollarparität von
18,56 . Auch die Mark mußte sich eine neue Abschwächung gefallen
lasten, sie erlitt an der Newyorker Schlußbörse gestern einen Rück¬
schlag bis auf 4,219 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

o. Mannheim , 21 . August. (Eigener Drahtbericht .) Produkten¬
börse. Durch die in den letzten Tagen von den amerikanischen Ee-
treidemärkten gemeldeten schwächeren Kursen verkehrte auch der hie¬
sige Markt in ruhiger Haltung . Die Preise konnten sich bis jetzt auf
der ganzen Linie gut behaupten . Gesucht bleibt besonders Gerste
in guter auswuchsfreier Ware . Die Preise bewegten sich für Jn -
landsweizen zwischen 23 und 23,50 , für Auslandsweizen zwischen
25 uiü > 27,50 , Roggen inl . zwischen 18 und 18,50 , ausl . 19, Gerste
kostete je nach Qualität 22—23. Hafer 20. Mais 1856 GM . je 100
Kilo bahnfrei Mrnnheim . Futtermittel lagen ebenfalls behauptet -
Für Kleie verlangte man 11,25 Mark je 100 Kilo bahnfrei Mann¬
heim . Die Mühlenpreisr . für Weizenmehl Spezial Rull stellten sich
auf 33—34 Mark und für Roggenmehl auf 26,50—27 Goldmark je
100 Kilo Mannheimer Mühle . „Butte «, und Käsebörse. Die Preise sind bei grünem Weichkäse
und ausgeheiztem Rundkäse Erzeugerpreise, bei Butter , konsumreifem
Weich - und Rundkäse Eroßverkaufspreise , also Erzeugerpreise zu¬
züglich aller Handelszuschläge ab Station des Börsengebietes ohne
Verpackung- Butter zu 175—182 , Weichkäse , grüne Ware , zu 65—70 ,
konsumreife zu 85—90, bei beiderseits unveränderter Nachfrage.
Rundkäse, ausgeheizte Ware , zu 110—136 , konsumreife zu 125—155 ,
bei beiderseits unveränderter Nachfrage.* Hamburg . 21 . August- (Eigener Drahtbericht .) . Kaffee :
Die Stimmung war auch heute belebter und am Vlatz wie >m Verkehr
mit dem Ausland das Geschäft entsprechend bester Die Preise sind
fest. Man nannte Santos superior mit 98—100 , prima mit 106—109,
ertra vrima mit 112—116 sh loko transito - Im Geschäftsverkehr mtt
Brasilien wurden daaeaen keine Abfchlüste getätigt - Das von drüben
vorliegende Offertmaterial hielt sich auf den angeführten Preisen
zwischen 1 sb unter und 1 sh über der letzten Basis . — Kakao :
Lokoware hatte heute lebhaftes Jntereste . Das Geschäft nahm zu .
Die Preise zogen an . Bahia kam etwas fester . Erste Hand forderte
für Älperior Oktober-November Abladung 38 st». Daneben war
Accra good fermented Oktober-Dezember mit 37,6 angeboten . doch
wurden Abfchlüste nicht bekannt- — Reis : Die Haltung des
Marktes war behauptet . Die Preise waren unverändert und betrugen
für Burma II loko 16,1,50 , für Burma Bruch loko 13,10 -50. Die Ge¬
schäftstätigkeit war auch heute nur gering , die Tendenz stetig, und
man nannte Tschechische Kristalle Feinkorn November-Dezember mit
20,3 - Java mit 25 st», prompt mit 24,4 . Die Forderungen für deutsche
Weißzucker Kristalle stellten sich bei November -Dezember Lieferung
auf 19,3- — Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amerikanisches
35% , raffiniertes 36—37, Hamburger 37V« Dollars . — Getreide :Die Marktlage ist ziemlich unverändert geblieben. Bei nominell
unveränderten Preisen war die Tendenz weiter abwarten -d und eheretwa? schwächer. — Hülsenfrüchte : Auch heute hielt sich das
Geschäft bei unveränderten Preisen in mittleren Grenzen. —
Futtermittel ' Zu unveränderten Preisen wurden einige Ab-
schlüste getätigt - Die Tendenz ist allgemein ruhig - — Oele und
Fette : Bei anhaltender Geldknappheit und flauer Nachfrage hiel¬ten sich die Preise auf letzter Basis -

Die Lage am deutsche » Zuüernmrkt- In den Kreisen der Zuckerinhustriehat die Einftthrfreigabe von Zucker starke Verstimmung hevdovgcrufen ,denn diese Maßnahme ist erfolgt , ohne daß vorher die beteiligten Kreise
gehört worden sind . Die Bemühungen dos Vereins der ZuSerin'duftrte ,di« Ausfuhr noch von den letzten Einengung «» zu befreien , sind vis jetztohne Erfolg geblieben , während die Etnftchrweigabe ohne seid« Elnschvitnrungerfolgt ist . Die in der letzten Zeit beobachtete Preissteigerung ist durchden gröberen Konsum während der Einmachzeit hervor gerufen worden .Nachdem der größte Bedarf in dieser Richtung gedeckt sein wird, wirdein Abflauen des Geschäfts nicht auSbleibem. fodgtz auch wieder eine
SenSung der Preise zu erwarten ist . Er ist fraglich, ob Nach Freigabe derEinfuhr größere Mengen Zucker eingeftihrt werden , da das Auslandseine Preise bereits erhöht hat und bet starker deutscher Nachfrage aufdem Weltmarkt sie weiter erhöhen wird.

Wein -
r . Mannheim . 20 . August. Vom Weinmarki . DaS freihändig « Der -

kausSgeschält in Wein hielt stch immer noch in engen Grenzen . Ganz ab¬gesehen von dem beschränkten Verbrauch wirkten sich auch weiter Geld-
knappheit und Kreditnot aus . In der Rhcinpjal; entwickelte sich ein kleinesEefchäisi tu 1922 er Weinen , wobei stch die Preise, j« nach Beschafsenhert-bis zu eiwi 600 Mark an der Miltellh a r d t . bis zu effl» 300 Mark an deroberen und bis zu etwa 350 Mark je Fuder an der unteren Haardt stellten.An der Ri o I e l zum Verkauf gelangte kleinere Aiengen 1922 er Wein«
erbrachten etwa 400—700 Mark j« Fuder, während stch di« Preis« für1923er . nur schwach angebotene Gewächs « etwas höher stellten. Bei Ver¬käufen ln Rhein Hessen beiverfote man 1922er Weine mit etwa 465biS 765 Mark. 1923 er mit etwa 515—620 Mark die 1200 Liter. Was ander N a h e gehandelt wurde , ergab für 1922 ex und 1923 ex Gewächs« «rwa500—600 Mark je Slück. Im Rhetngaugebtet zustande gekonrnien «kleinere Abschlüsse in 1922 er Weinen erfolgten zu Preisen bis zu etwa
750 Mark je Stück. In den ersten Tagen des kommenden Monats bringtde« Mijtclhardter Wrinbauvereinigting in Gimmeldingen (Pfalz)groß« Posten Weine im Wege der Versteigerung an den Markt. Auch dl«
Bereinigte » Welngursbesttzer von Alsheim (Rheinheffen) ersckieinen dieseZeit mit einer Kollektion 1923 « »mb 1922 er Gewächse am Markt«.

Viehmarkt,
o . Mannheim , 21 . August. Kleinviehmarkt - Zutrieb 63 Kälber ,

162 Schweine und 670 Ferkel und Läufer . Die Preise stellten sich für
Kälber auf 54—66, für Schweine auf 66—81 Mark je 50 Kilo Le¬
bendgewicht, für Ferkel und Läufer auf 8—32 Mark pro Stück . Markt¬
verlauf : Mit Kälbern lebhaft , ausverkauft , mit Schweinen mittel¬
mäßig , kleiner Ueberstand , mit Ferkeln und Läufern langsam geräumt .

Textilien.
Neuerliche Senkung der Baumwollwarenpreise . Auf der am

2 0. August in Stuttgart abgehaltenen Industrie - und
Handelsb 'örse vermochte laut „Konfektionär " die .hei der letzten
Börse eingetretene Preissteigerung sich nicht mehr zu halten . Die
Notierungen der Baumwollgarne sind um 4 Dollarcent per Kilo ,
die der Baumwollgewebe um »/, Dollareent per Meter gefallen und
liegen mithin unter dem Niveau der letzten Börsen . Im einzelnen
notierten : Baumwollgarne Nr - 20 engl- Trosiel per Kg. 99—101
Dollarcent (103 bis 105) . Nr . 30 engl. Trosiel per Kg. 109- 111 Dol¬
larcent (113- 115 ) , Nr . 36 engl . Trosiel per Kg- 11—113 Dollarcent
(115—117 ) , Nr : 42 engl. Pincops per Kg - 114—116 Dollarcent (118
bis 120 ) . Baumwollgewebe : 88 Zentimeter Cretonnes 16er
ans 20er per Meter 16—16.50 Dollarcent (16,50 - 17) , 88 Zentimeter
Renforce 18er aus 30er per Meter 14—14,50 Dollarcent ( 14,50—16 ) ,
92 Zentimeter glatte Kattune 19/18 aus 36/42er per Meter 12,25 bis
12,75 Dollarcent (12,50— 13) . Der Marktpreis basiert auf einem
Dollarkurs von 4,2 Billionen Mark - Die in Klammern befindlichen
Angaben sind die Notierungen der letzten Börse vom 7- August. Die
nächste Börse findet am 3 . September 1924 in Stuttgart statt .

* Bremen , 21- August. Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle
fully middling colour 28 mm Staple loko 31 .83 per engl. Pfund .

Metalle-
Pforzheim, 21 . August. (Edelmetalle .) Heute wurden hier fol¬

gende Edelmetallpreise genannt : Barrendold das Gramm 2,811»
GM . (Geld) , 2,83 EM . (Brief ) , Platin das Gramm 14,60 EM .
( Geld) , 14,90 EM . (Brief ) . Feinsilber das Kilogramm 94 GM . (Geld )
95 GM . (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vormittags . Tendenz fest.* Berlin , 2- August. Metalle : Elektrolytkupser 129 -50.
Raffinadekupfer 113—114, Original -Hütten -Weichblei 62—64, Ori -
ginal -Hütten -Rohzink. Preis im freien Verkehr 61—63, Remelted
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 53—55 . Original -
Hütten -Aluminium 230—240 . Original -Hütten -Aluminium in Walz¬
oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn , Straitszinn , Australzinn in
Verkäuferwahl 495—505, Hüttenzinn 485—495 , Reinnickel 240—250,
Antimon Regulus 80—83, Silber in Barren (1 Kg. fein) 94 —95.

* Berlin , 20 . August. Deutscher Metallmarktbertchi vom 11- August
bis 16. August. An dm deutschen Weiallmürkten ist tu der letzten Wvche
keine wesentliche Veräwverung eingetrelen ; wenn auch die Stimmung in
dieser Woche weiterhin ziemlich fest war . so lag das Geschäft dennoch ruhig.
Der Stand der Londoner Verhandlungen, deren Ausgang bis zum Wochen¬
ende ungewiß war . »«ahnte auch a »«s dem Metallmarkt zur Zurückhaltung
und ließ « n größeres Geschäft nicht aufkommen . Die internationalen
Metawmärkte boten gleichfalls keine Anregung und meldeten — bis auf
Blei, welcher etwas anziehen konnte — ziemlich unverändert« Kurse- Di cm
erhofft nun eine Delebmig des Geschäftes nach Unterbringung der Deutsch,
land zu gebenden Anleihe in der Annahme . daß dt« Krftditnot hierdurch
wenigstens teilweise behoben wird, sodatz di« Industrie wieder in di«
Lag« gesetzt wird, Aufträge, welche bisher mangels flüssiger Mittel auS-
Sefchlagen werden mutztm , anzunehmen . Selbstverständlich hat gerade
der Metallmarkt von einer Neubelebung der Industrie in erster Linie
Nutzen. — Am Altmetallmarkt war das Geschäft ziemlich ruhig
die Preise blieben säst unverändert, nur Blei und Zittk konnten etwas
arrztehen.

* London , 18 . Aug . Steigende englisch « Rohblei -Preise. Durch dm
günstigen Abschluß der Londoner Konferenz hat aus dom Londoner Markt
für Rvhblei die Spekulation wieder eingesetzt, und die Preise haben wieder
angezogen , nachdem sie Ende Juli stark gedrückt wordm waren. Ein Um¬
satz von Wer 2000 Tonnen irug zur Festigung dez Marktes bei. Die
Augustposttion stieg auf f 33 , die für September aus £ 88/2/8. Die
Ankünfte haben in dm ersten sieben Monaten 430 329 Tonnen betragen
gegenüber 112 251 tm vorigen Jahre . Es liegt aber offenbar keine Knapp¬
heit an Vorrätm vor. Die Spekulation scheint jedoch mit einem sehr
starken Bedarf für den Herbst zu rechnen, während keine Aussicht vorhanden
ist. daß stch die Zrrfuhren bedeutend vergrößern »verdm.

l». Vom internationalen Nickelmarkt. Nach einer Mitteilung
des französischen Handelsattachees in Kanada , de Elerval , verzeichnet
die kanadische Nickelproduktion eine rasch zunehmende
Bedeutung . Im Jahre 1923 wurde die Nickelproduktion aus den
Erzgruben von Sudbury (Ontario ) erheblich vermehrt . Das aus
dem kupferhaltigcn Stsin gewonnene Nickel belief sich auf 62 057 835
englische Pfund gegen 17 365 056 Pfund t . 33 ; das aus Silber -Ks-
balt -Erzeu gewonnene Nickel belief stch auf 398 007 englische Pfund
gegen 242 067 Pf . in 1922 . Die Ausbeutung geschah durch die 3
Gesellschaften : British Amerika, International Nickel und Mond .
Die Erzgruben lieferten insgesamt 1168139 To . Erze, die 72 855 433
engl. Pfund Nickel und 36 635 726 Pf . Kupfer enthielten . Die drei
genannten Gesellschaften haben 1140160 To . Erz im Verlaufe des
Jahres geschmolzen , d . h. nahezu die vierfache Menge von 1922.
Kupferstein wurde 58 084 To . gefördert . Zwei Raffinerien ,
die British Amerika und die International Nickel, absorbierten
35 668 To . Rohblech , wovon sie 31765 To . verarbeiteten . Auf diese
Weise wurden 23 203 741 Pf . Nickel-Metall gewonnen , außerdem
11377 083 Pf . Nickeloxid mit einem Gehalt von 8 853 466 Pf . Me¬
tall . (Der Mittelpreis des Nickels in Newport betrug im Jahre 1923
29,35 Dollar je englisches Pfund .)

Banken und Geldwesen .
* Preußisch« Hypotbeken-Aktien-Bank Berlin. I » h«r General¬

versammlung war «in Mjienkctpibal von 31000 000 Mark Mt Kä 136Stimmen. Di« Genralversammlung unter Vorsitz des Herrn Dr. Walllch
gmehmigt « d« , Abschluß für 1923 und die sonstigen Regularien gemäßdem Vorschläge der Verwaltung. Ei»r« Dividende gelangt nicht zur Aus¬
schüttung. Der AulsichtSrat hat aus sein« Bezüge für das Geschäftsjahr1923 verzichtet. Aus Anlaß des UebergangS der Aktienmajorität der Com.
merz- und Privatbank an dt« Deutsche Merkuvbank A.-G . (Bavmat-Gruppe )wurden »reu in dm Aufsichtsrat folgende Herrm gewählt : GeneraldirektorJul . Barmat . Schwanenwerder , als Vorsitzender. RetchStagSahgoorhneterLange-Hegerniann . Bottrop, als stelldertr . Vorsitzender. Geheimrat Max
Wessig . Berlin -Grunewald. Geheimer Oberftnanzrat Paul Dhtemr . Wann-
soe . Direktor Erich Müller , Berlin-Steglitz , Freiherr v- Palpen. LandtagS -
ahgeordneter, Haus Merfeld dei Dülmen in Westfalen . RegterungSratHugo Staub . Berlin . Direktor Henry Barmat . Berlin , Dr. O. Bernstein.Berlin. Ernst Heilmann , LandiagSaVgeordneier . Berlin . Von den bis¬herigen Mitgliedern des AufstchtSrate- haben die Vertreter der Eommerz .und Privatbank A.-G . laut Veretnharung mij dieser bei Uebernahm« derAktienmajorität ihre Mandat« nicdrrgelegt . Di« anderen bisherigen Mit¬glieder deS AufstchtSrateS bis auf Herrn Gehetmrat Frenkel (Jaequierund Sec »rrtnS ) und Herrn Dr . Wallich (I . Drehfuß u. Do .) sind turnuS»
gemäß oder im Einvernehmen mit der neuen Grupp « ausgefchisden . ZumSyndikus der Dank wurde Herr Rechtsanwalt Dr. Rathe bestellt. DirektorMüller sührte auS . daß die Darmatgrupp« di« Absicht hat . das Geschäftnach alten Grundsätzen weiter z« leiten. Insbesondere weiden neuerdingsdie Pandbrief« nach dem Ausland verkauft , dg in Deutschland der Absatzinfolge der Geldknappheit stark erschwert ist . ES wird der Hoffnung Aus¬druck gegcben, in reger Zusammen «rbeii mit der Barnrotgruppe das Ge¬
schäft auszuhauen und neu zu beleben .* Aachener Rückverstcheru «gS -A . -G . , Aachen . Die Gesellschaft hat Um¬stellung des Grundkapitals ans 5 Millionen Goldmark beantragt durchHerabsetzung deS Nennwertes jeder AM« von 1200 Paptermmk aus 200GoDinark .

Industrie und Handel .

S . Die Umwandlung der Automobilfabrik Citroen kn ein«-JJ
Die bekannte Pariser Automobilfabrik AndrS Citroen ist soem ».
eine A,-E . umgewandelt worden . Das Stammkapital wurde am
Millionen Fr . /festgesetzt, eingeteilt in 100 000 Aktien zu je 500
wovon 30 000 Aktien fitem A und 70 000 liieret B - Der llnterjl
zwischen beiden Aktien besteht in dem 10 fachen Stimmrecht
Aktien. Der Fabrikant Citroen erhielt für sein Einbringen jfü»—
Aktien A , 30 000 Aktien B und 10 000 Genußscheine . Die W 'j >
berechtigen zu 25 Prozent des nach den statutenmäßigen Abfchreiv^
verbleibenden Reingewinns und einer ersten Dividende von 7
auf die Aktien. Außerdem wurde Herr Andrö Citroen als
Verwalter für 6 Jahre gewählt . , d

* sramaaualand Liglft Railways Lw. Di« Gründung der
einem nominellen Kapital von 6000 £ und di« Eintragung inS
Handelsregister erfolgte zur Errichtung von Eisendahnm. Tramway
Namaqualan-d oder in anderen Teilen in Süb-Afrika. DaS Kopitvi “v
120 000 Aktien zu 1 » I» eingeleilt.

Wirtschaftliche Rundschau *
Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage . Nach dem neuesten

bericht des Reichsarbeitsministeriums vom 12. August ds . Is .
schwere Druck , unter dem die deutsche Wirtschaft seit April -Mai 3
feine wesentliche Erleichterung erfahren , obwohl im Juli eine
größere Eeldflüssigkeit auf dem Geldmarkt eintrat . Auch f**1 p
Monat Juli war das Hauptkennzeichen der Lage das Fehl^ch
Jnlandskaufkrast und die Unmöglichkeit, den Auslandsabft »
steigern, weil die Industrie infolge ihrer Vorbelastung zu tyf '

stehungskosten hat . Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen
besetzten Reichsgebiet ist von 240 000 am 1. Juli auf rund 3-
am 1- August gestiegen ( fast 40 Prozent ) . — Im Steinkohle"
bau des Ruhrgebietes wurden in der Zeit vom 1 . bis 30. 2" '
beitstäglich etwas über 317 000 Tonnen Kohle gefördert , JJ
328 000 Tonnen im April . Die Umstellung auf einen geol»"

Förderbetrieb nach dem Arbeitskampf im Mai hat einige Sch^ '
^j

keilen mit sich gebracht. Auf Grund schlechten Absatzes mußte"
reiche Feierschichten eingelegt werden . Die Gründe für die -
krise, unter der die rheinisch-westfälischen Werke, namentlich "

, <
kleinen Zechen im südlichen Ruhrgebiet leiden , sind die MicuM
die Vetriebsunkosten und die immer noch hohen Frachtsätze der
bahn . — Die Steinkohlenförderung Deutsch-Oberschlesiens nähe »'

in der Durchschnittsziffer der ersten Monate des Jahres an ,
Haldenbestände stiegen von 33 200 Tonnen am 1 . Juli am
120 000 Tonnen am 25. Juli . Einige Gruben waren ber«» j
zwangen, Feierschichten einzulegen . — Im Braunkohlenbergb ^
Metallindustrie und sämtlichen weiterverarbeitenden Jndusttt ^
die Geschäftslage schlechter geworden . — Dagegen hat sich
satz von Kalierzeugnissen etwas belebt ; trotzdem betrug der
Versand nur die Hälfte der normalen Menge . Im Auslandes
wurde eine Zunahme des Absatzes von Kalisulfaten erzielt-
der Stickstoffindustrie waren Störungen und Einschränkunge" $ 5^
zu beobachten. Es wurden namhafte Abschlüsie für August ,
September getätigt . Die Zahlungsbedingungen sind günm^ ,
Im Baugewerbe war die Beschäftigung nur in Pommern ,
Oldenburg , Brandenburg , Bayern , Bremen und zum Teil i" ^
Berlin befriedigend - In manchen Gegenden mußten jedoch
infolge der herrschenden Kreditnot eingestellt werden . Di«
und Zementindustrie hat noch abnehmenden Absatz . i 1

Wiedereinführung der 26 proz««t!gen engl. Reparation»-»«!!«»' ' (i
der Zentralvervemd des Deutschen Großhandels erfährt, wird
sorg« getroffen werden , daß die deuftche « E .igrant>-Expor-teur«
Zwischenzeit, d . - - bis z« dem Zeitpunkt , wo der Ertrag der 800

Grund des Daiwesplaner Deutschland zuguteMark -Anlekhe ans Grund deS DaweSplaneS De»nfchland
durch dt« WieDereinfüHrimg der 26 prorentigen englischen Rcv^ ' ' ,!ft ^
aibgabe reine finanziellen Schäden infolge ENtlbe- altnuö^ I
Teiles des siausiivetsez in England erfahren, dt« evtl - dadurch “
könnten , daß eine zeitlang der ReparativnssondS- ans welchem küuv ^r
obige Abgabe zu ersetzen wäre, noch nicht über di« hierzu nöUE . 4
lungAnittel verfügt- — Wenn auch finanziell « Schädigunaen
RstckerstattungsverfaHrenS nicht zu erwarten find, fg bletbt tnm»erEA-e
dt« unerfreultche . tndtrekt« Schäden tn stch schließende Tatsache
daß etnimal aus technischen Gründen «ins aewiss « V erzöger»nN! ^M

wird und daß stch

t

I
Rückerstattung der

'
hohen Abgabe entsteh«» wird u»nu uuB

die englischen Abnehmer de» umständlichen, beim Bezüge deutscher M
notwendigen ReparationSautscheinverfahren , dessen Besettigmrg
deutschen und auch von viele« englische« Firmen erhofft w»rrd« . u«r >
unterziehen . ^r . Di« Zolluebengedühren im Ruhrgebift bei der Re<chöb«r^zr
gehoben. Dar NetchsvahrrverkehrSamt Dortnmmb teilt mit: Mit ^
Wirksamkeit werden die Zollnebengehühren der Eisenbahn (Borfuef 4
AbfertigungS ». Schreib- und F-vrmulargebühren) tm ^ arkohr r
der Regie mef de» RetchSvahnüdergänigen von der Reichsbahn
erhöhen. ^ FA, .« 66o« der französischen Zolldehörde». Nach «tn*r Meldung A f .
ttnet Tageblatts" aus Düsseldorf schloste» dir sranzöstich/" . r j,
dehörden ihr« verkausSbüro » für die Verwertung verfall« »«» " v ^ JJ
fchlagnahmter Sache»r- Bereits schlüxbende Beschlagnahmungen V A
strastmge« sollen ausgehoben »verdeu - Di« Micum stellt« gletchw ^ . K
Verkäufe ei». rfS , &

h. «laareisenpreife . Wie wir hören , Hoven die vereintst «" jp;
werke Burdach -EtchDüdeMugen (bezw. ihre BerkauifSorganisation k
in ihrem Saarwerk Hostenbach gewälzte Band lech « zum Gr»

^von 800 Fr . nach Frankreich angeboten . yrachtgr»rndlag « Saar . "
, g K , Ji

lich Zoll und Sinstchrg«bühr . Hostenbach walzt jedoch nicht uvtzr j Ji
DiemenS-Marttn-Wußstahl . Steferfriften werden 3—( Dkonate ^ JJ
von 3—4 mm , 6—6 tS&Sten für Blech« von z mm rmd mehr bau
Ein andrreS Saarwert offeriert: Feinblech 113 Fr . Grundprft»^. pt-J
lbleche 3 mm 86 Fr . , 4 mm 84 Fr . , Grodbieche 5 mm und mehr
100 Kilogramm ; Lieferfrist 2V6—8 Monate - tdesteldlrche notieren
gebiet 81 .80 Fr . (erheblich billiger -«» in Ostfrankreich, wo 85 Ltt- . ^
Rrrdirankreich, wo 86 Fr . verlangt »verden ) . - El

den

oiranrreny , wo »6 vr . veriangr rverven ». « '■A
Ü^t>teb«nftof*nf 17. Ang - Bon der lothringischen <kffeni«dust»>'i zlvl
66 Hochöfen tm ehemaligen Deutsch--Lothringen sind andanerod '

Feuer. Der Absatz der Hüttenwrke wird als durchaus befriedtacnd ^ ^ Hn«t. Die Hüttenkretfe werden zurzeit durch zwei Fragen tnter«
bei dem Uedergang der Verwaltung der luxemburgischen \ \
von den «lsaß-lothringische» Eisenbahnen aus das Prtnz -Deinrf«f ^französischen Interessen in den Brüsseler Verhandlungen ĝeuagest/^ f^
stchtlgt werbe» , ferner durch Tariffragen wie z. B- die ±
der Tarifsätze für Sand , je nachdem er fttr die Etseninhuftrie
dt« Glas- und Keramindustri « besilmnti ist . In der Stadt ^r*
nwn eine außergewöhnliche Lebhaftigkeit im Retzban von
mehreren D' eneln 1 ,* Das jüdafrikanijche Baumwollprojekt gescheitert .
britischen Jntereffentenkreisen stark geförderte Ausdehmma
wollanbaues in den Kolonien hatte auch in der südaft^ ^ ft ,
Union zu einem sehr weitgehenden Anbauprojett geführt,
die Transvaal -Landgesellschast eine führende Rolle spielte- kft
jedoch, wie der „Konf.

" aus London erfährt , nicht Sklusssi ^ stK
Pläne in die Praxis umzusetzen , da die Regierung der
irischen Union nicht dazu zu bewegen ist , die Produzenten au^ . fr
zu unterstützen. Der Verband der Transvaal -DaumwollpftM^ ^ j, r
darum beschlossen, alle Neuanbauorders mit sofortiger
annullieren und vier Fünftel der Anbaufläche brach liegen 3 j ,

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 21 fo*»
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich

ri

k,
ft

AnKzshlnne - s .

* Neu« Beteiligung des DtinneS ^konzernS. Me uns mrS Essen mit.geteilt wird, hat die Firma Hugo Sitnuer (Essen) tn Mülheim stch ander Firma Alfred Urvfcheit maßgebend betelligt . Der H -nihtsttzder Firma ist Dansburg . In Berlin »mterMt di« Ftrmg eine Lweio -
tzteherlassumL ‘

20 8. J 21 - 4
Holland . . 206 .40 206 .50
Dentachland * • • 126 126 <openh»^en • • •

0 74 *;. 0 .75 Stockholm * • • •
Prag • • • • • • • 15.92V» 16 .03V» Kristiania • • • •Paris • • • • • • • 28 10 28 .70 Madrid • • • • • •
Lor don • • • • • ■ 23 .89 23 .90

23 .42V»
26.80
0.69V»

Bnenos-Aires • • •Italien • • • • • • 23 .52V»
26 .50
0 69 ' «.

-hOfU • • • • • • #
Budapest Konstantinopel • •New-York • • • • 5.31V» 5.33 Helsingfors • • • •
Belgrad » » j« • 6A5 6 -55 Bukaresti . « .« •
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Zuverlä

Baötsrye Presse ^ MorsemniSaaVe
'
s Nr . 348 . Seite 5 ,

fflr die Hausfrau und alleinstehende Personen sind HIAGCIs
Suppen . Pasch und bequem , ohne Umstände, lediglich durch
Kochen mit Wasser stellt man aus ihnen wohlschmeckende, nahr¬
hafte Suppen her. 25 Sorten wie Eier-Sternchen, Eier-Nudeln ,
Erbs, Königin, Ochsenschwanzart, Pilz, Reis mit Tomaten,
Tapioka echt usw. bieten angenehme Abwechslung. Man achte
auf den Namen MA6QI und die gelb - rote Würfelpackung.

W

VH " ««

Samsta « , den SS . Anftiurt . abends von 8 —1« «/, Uhr :

Konzert der Feuerwehr -Kapelle.

Palast -Lichtspiele
HerreostraBe 11
WIIIWIWMBMPIMWHB

Karlsruhe I. B. Telephon 2502 .
i— imuiiuMiuniiii iniii .iii.iiiimiiiiiiiriniT.TBiiiniiiiiBinrTiiT

Ab heute .
Der spannende Maxim -Orossfilm :

S * © • § •
Die Insel der Tränen

Bin Spiel von Liebe und Leid in & Akten .
In den Hauptrollen :

die beRebte Künstlerin : Lya de Plltll
und der große Charakter - Darsteller :

Paul Wegener .

Auf gefährlichen Wegen
Bin Sensations -Spiel in 2 Akten .

Städt . Konzertes
- Karlsruhe -

13234 Direktion :
Adalbert Steftter .

Heute Freitag , abds . 8 Uhr

Gastspiel Hildegard Krauß -
fiafiin vom Stadttheater

Rostock .
Neu einstudiert :

Hoheit tanzt Walzer
Operette in 3 Akten von

Leo Ascher .
In Szene gesetzt von

Direktor A . Steffter .
Mitwirkende Damen :

Hildegard Krause - Gallin
a . G., Kunze u . Prinz .

Herren : Geiger , Gerhards ,
Moll, Patrick u . Strasser .

Morg . Samtag , abd . 8 Uhr
Gastspiel Hildegard Krauß -

G allin 1S252

Hoheit tanzt Walzer
Sonntag , 24 . August ,

abends 7V, Uhr

Hoheit tanzt Walzer
Schluß der Spielzeit :

Sonntag , d . 31 . Aug . 1024 ,

Die Verlobung meiner
Tochter Edith mit Herrn
Forstassessor Herbert
Reiss gebe ich hiermit
bekannt

Frau Else Yasek
p*b . Beeter.

Karlsruhe
KaUer-AUe* 14a

August 1924 .

Meine Verlobung mit
Fräulein Dr . phil . Edith

Yasek zeige ich hier¬
mit an

Herbert Reiss
&or*UUM*or.

Villingen
SchUlerrtrattt 10 .

Gesundheit I

33283

,
i tjjchloss Hirchbßrg-3agst , Rflcnnldnilt.

jl ^ Lage . Landerziehungsheim . 400 m fl. M
^ » -Prima . Gedieg . Unten , körperl . Ertüchtigung .

iflO'S Gute Verpflegung , mäß . Penspr . 3046a
■is <-

v

Vjt .
<5

t

1<"

fV
n

&
4
a4
&

vornehmes Etzzimmer I
5? » abrtlat Dietler Sreibura . oeoen

"

Sweiltger - Aal » ,
- 7Ä, . Wi !

"

zu tauschen gesucht
Ml . m,t « aranfwertnna . Gest . Ana . Vefürb ." Bt, F. K. 4386 Radatf Messe , Karlsruhe , 8 k136

Ille Bleebnerarbeilee!
Installation von ffloS » u .
Wasserleitung . fanttäre
Anlagen re . Itef . schnell .
metftermShta und billig
L . Baumann , Silo ,
öcmieft * . 1« . TeL 2787 ,

Me BelM«
mttß —80a0 @ol6m «rf an
rentablen Unternehmen
In Karlsrube nefudjt .
Einlage 6—8000 ® olhm .

AuSfübrl . Beschreibung
öeS Unternehmens an
W . Plennlnder ,
Mai « » , GermaniknS .
ftratze Nr . 18 . « S0ÖSS

Verb . Frau . Schneider ,
lucht 8— 4 wöchentlichen

LanS - MMM
Würde als Geaenteistnna
nähen und dal . Anaed .
unter Nr . B2V378 an die
. Badische » reife ".

i* 441 «
aefttdtt

auf 1—8 Mon . gea . l . Hvv .
ausGe ' ch.-HauS t W . von
1500 ( 0 G .- M . v . soUd .Ge -
lchäftSm . aea . 8»/» monatl .
Vergüt . Gest . Ana . unt .
S . 1 . 2(113 an Ala »Saa »
firtftci « A » unter .
» avlSvnd ». <18119

Statt Karten. — Danksagung .
Für die uns anläßlich des Ablebens unseres lieben Vaters

Sigmund Behr
bewiesene Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

ta

Dch . etn auf etne deutfche Entdeckirna asarOn »
deieS Heilverfahren erhalten Kranke und
Leidende » Iler Art schnellste , stcherste Hilfe .
DaS einfachste und billtgste . Jeder Kranke
und Gesunde sollte « I kennen . Schreibe «
Sie heute noch vertrauensvoll um kostenlos «
Auskunft an Rat « » a »vetla » » » biia « «a
» ei 9iuitgatt ,

» ectrctee mit edler Gesinnung alle » ,
ortö aefudit . <18114

25
a -M.

Cheviot 1
Reine Wolle . ™

Im 18278

Kerrenfuchhaus
^ Herrensiraße 22 —

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme , sowie die schönen
Blumenspenden sagen herzlichsten
Dank . B26955

Karlsruhe , den 21 . August 1924 .

Familie Marie Stocklnger Wwe.

werden rasch und sauber angefertigt in der

Buchdruckerei der „Bad. Presse “.

Israelitische Gemeinte .
Houvtlonaaoae Kronenst .
Freitag . 22. Aua . : Sabb .»

Aniana 7 Uhr . .
Samötaa .rs . Äug . : Mor -

aen -Gott « Sdft 8« Ubr .
NochiN .- GotteSd . 8« U.
Sabb . - A « Saana8 « Ubr .

Werktags :
MoraenaotteSd . 8» Ubr
AbendaotteSdtenst . 7 U .

Israelit . Keliiisasikselschast .
KreUag , den 22. August -

Sadbai - Anfana 7 Udr -
SamStaa . d . 28 . August -

Morg .- GotteSd . 7« Uhr
Nachm .»Gotterd . 5 Uhr .
Dabb .-AuSgana 8« U .

Werktaa » :
Morg .-GotteSd . S» Uhr .
Nachm .- GotteSdst . 7 U .

Unterricht in Mathe¬
matik von nicht »u jun¬
gem Lehrer höherer Lehr¬
anstalt äesucht . Anaeb ,
unter Nr . enia an die
. Badische » reffe ".

. Ich litt seit 8 Jahren an gelblichem « n».

Durch «in halbe »
Stück Zmkrr -S Patent - Medizin al .

Qekfe habe ich das Übel völlig beseitigt . H .
Poliz .-Scrg . ^ Dazu Zuckooh -Cre « « (nicht fettend
und fetthattig ) . In allen Apo t he lev » Drogerie »
und Parfümerien erhättlich .

«Eine „Kleine Anzeige
ist das billigste Ankündigungs -
mittel. Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle des unsicheren
Suchens und Fragens . — Zehn¬
tausenden fällt sie schnell auf in

der „Badischen Presse".

t^armstädter und Nationalbank Kommandit -Geselischaft
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 21 . August ,

Kurst ) verstehen sich ln Hentenmark -

T^ enten , Zur Ermittlung des Wertes einer
TOn 1000 Mk . Nennwert ist den Kursen

*** • Null anznifigen bezw . der Punkt um eine
Stelle nach rechte ta verschieben .

Staatspapi»re
S&S 'ethe .Är
tf 1- itkkiui .
bjV •

-

febiä -
Si^ ÄSüS:

>« ■ -

20 . 8 .
* 2

87 .25

0 .875
0 460
0 .720m
1A75
3 . /00
0 .440

liio
1 .400
1325
1.460

21. 8 .
4 .286 .8

0 .55t
0 .495
0 .720
1 .060
1 .000
1.525

1320
1370
1 .325

8», n^
r*r «l)aat . Aalclbcn

Äl *«. Sohle
•B«ggeo T.4

^ “■ ' • ndlscli » Warte .US*l, S)eb . lt K*L fi .fip5

11
*

li
»kn

i -Ätfct

t . | -Ooid-n '

‘‘i. Sifi
1
-
'

0 «o do

6 */,95
8
~

5
12 .5

93

10 .5
24 .9

7 .3
2

42
_

26
25 .5

20. 8.
PfiAnatoLSJ . 10 .7
4>h . 8. N. . . 8.55
PA s . III .

Elaanbaha -Akdan .

21. 8.
10 .9

8 .7

Lombardes
Baltimore .
Bebaatnogb .
Hochbahn . ,
Südd . Kiaenb .

7
6| .75

47L5

7
48 .5

1 .8
47
42 .5

ScUffahrts -Werte .
D-Anstral . *
Hapag • - •
Hamb . Sfidam .
Hanea • • •
Eoamoa - - -
Nord-Lloyd •
Vereinigt Klbe

27 .5
97 75
36 .5
13,25
2

? .l
3

26 .625
36
12
20 .75

7 .8
2 .875

Bank -Aktleo .
BarmerB .Ver. 2 .2 1 .8
Berl .Hand -GK. 3 j .5 30 .5
Commerabk . . 67> 6 .5 _
Oarmstdt . £ h . 10 .4 9 -/5
D. Asiat . Bk . 40 39 .75
Deutsch . Bk. 12 75 ll 1 "
D.Cebers -Bk. 63 .7b 68 .5
Disc.-Konjm . 13 ’/, 13 .5
Dresd . Bank ? ’/, 7375
iitipz. CrsC.-Assl . 2‘(, 2
Mitteid . Crttltt. I 1/. 2
Oest . Credit . 0 .425 0 .4
Ustbank . . . 0 .625 0 .726
Keichsbank . 43 43
Rhein .Creditb 2 2 8
WienerBankv 0 .275 0 .275

tndoatrlc -Aktlen .
Aachen . Leaerj
AachenerSplDD .
Accnmnlator .
Adler i . Cppenh. I
AdlerhtttteCltt
Adlerwk .füejefj

A^ O. f. Anilin
A .-G . f .Verk . .
Allg .Elek .Gee
AlsenZement .
Ammendf . Pst.
Angi .Cont .6n ,
Asnab . Stelngui
Annener Gußst.
Asch aktuellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Baleke Manch.
Barop .Walzw
Basalt A.-6 . .
Bayr . Spiegelglas
Berg Eveking
Berger Tieft .
Bergmann E.W.
Bl . Aid. Mesch.
„Hotelgessch .
Bl . -Klsr . tnd .
Bin .Haschlnentan
Bereelins Bw,
Bielefelder
meeb . Web . ,

Bing Nfirnbg .
Bismarck hütt
Bochum Gnß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kobl ©
Brem .-Bcsigb
Bremer Linol
_ Volkan . . .
. . WoUkämm .
Bnderns . . . .
Busch Wagg

CapitolJKlein
Chern. Griesh .
Chem. Heyden
.. Weiler . , .
., lnd .Geisenk
_ Wk .Albert
Coneord . CÄen

Daimler . .
Delmenh . UdoI.
Dtscn .Ati . 'ieJ .
. . Lnz . Bgw. .
D!« ii.Eb .sTgBr.
Dtsch . Erdöl .
Dttch. Gnßstahl

4»/. 4 25 H iKUtwciac .
Schachtban 62

0 .7 0 .8 .. Spiegelglas 17
31 »/. 30 .. Steinzeug 7-1.
70 t>9 „ Ton n . Stein 4 »/.
12 .4 11 .9 . Wollw . . . . 4 .5

2' /. 26 _ Eisenb dl. . . 4 .76

20 . 8 .
15 .75
45
10 .25
50

12 .7
20
12 .5
22
26 .76

IS - :.
4 .76

28
12 4

6.26
369

4>i,
16 .75

32

16' /.
69

35
2.8

5fj &
33
31
25
22 .5
19
54 .5
8975
13 .4
10 »/,

29 ' /.ja
16 .5
73
43 .5
34

3
15
19»/.
52 .26

4 .1

4 75

Donnersmark
Drahtl .Cebere
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Dttrkopp . . .
Düss . Eisenb .
Dflss . Maeeh .
Dyckerhofl
u. Wldmann .

DynamltNobel

Eintracht
Brdb . . .

Eisen g . Yih&rt .
EiBen.Matthea
Elsens . Kraft
.. Meyer n. Co ,
Elberf . Färb .
Elekt .Lleferff .
.. Licht u. Kr .
Ela . Pad .Woll .
Email . Ullrfcb
Enzinper Werte
Ernemann .
Esch weil . Bgw.
Essen Steink .

Faber Blelst .
Fafnir . . .
Fein Jnte Spinn.
FeldroüblePai
Felten n. Gni.
Frankonia . ,Friedrichshall
Frister . . .
Fuchs Wa £g,

GagpenanEis
Ganz , Ludwig
Gebh . n .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst ,
Gensch . Waff ,
Germania Zen.
Ges . f. el . Unt .
GiJderoeistcr .
Glasm . SelialkQ.
Glockenstah tv .
Gebr. G<Whardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Werks
GreTenbroich
Gritzner . . .
Grün & Bilüng
HackethalDr
Halle Masch . ,
Hammersen Sp

20. 8
88

2 .9
4 .2

89 .5
10.8

7
5

3
8,4

4
7 .25&
1 .9

17 .25
15 .6

9 .2
7 .5
4 .2

11 .2
2.8

70 .25
54 .6

13 .6
3

11
4

24 .9
0 .95

31 .76
3 .9
1*/.

7*/.
0 .4

33
66 »/.
18 .5
18 .5

65
19 ’,.
49
?

7 .3
14 .3
14 .75

5 .3
6 .4
3 .3

40 5
86

2b
13 .25

3 .2
10
16

21 . 8 .
86

9.4
4 .4

!8b
6’ ,.
5

3 .25
8.2

43 .25
6 .9
3

20 5
IS

16 .26
14

8.75
8 .26
4 .2

11
2 .5

70
54 .5

13 .5
2 .9

23 .5
0 .96

31 .6
3
1 .2
7
0 .4

34
54 .5
16 .9
18

6' ,.
19 .5
48
75

13 .5
14

4 .8
6 .2
3

38
7

24 5
13 6

2’ /.
9 .75

15 .2

HnnnovMaaeb
Hann . Wsgg .
Hansa Lloyd
Maraori Bgw,
Bark . Brtck . it .
Harpen Bgb . ,
Hartm . Mascb
HeckmanDolst.
Fedwigahhtte
HUpertMasch .
Hirsch Knpf er
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
H offm. Stärke
Hohenlohe .
Holzmann fMI
Horch Motor .
Hotelbetr . St.1.
Howaldtwerk
HnmboldtMsth.
Hntscbenrent .
Bttttw . mUitti.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JesertcbAsph .
Jfldel Eisenb .

Sig . . . .
Jnngbans Gehr.

Kahla Porz . .
Eabibanm
Kali AschersL
KalkcrMasch .
Karisr .Masch .
Kattowitz . Bgb
Klöckner Wert«
C. H . Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolbn . Schiile
Kollm . t . Joord.
Köln -Neneas .
Köln -Rottw ..
Kostheim Cell.
Krsnss & Cie.
Kronprinz Mst.
Kfippersbnsch
Kyf/h . Hütte .

Lahmever
Lanrahütte
Leopoldsgmb
Linde Eifniasch .
Lindenb .Stahl
Lindström .
Lingner Werk
Linke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . ,

10. 8 . 21 . 8.
73 66
11 .1 11 ’/.

1 .4 1.3
7 .5 7 .1

15 14
68 .5 64 .5

5 .5 5’/.
50 46
21 24 .25

4’i. 5
23 .5 23
37 75 36 .5
16 .25 15 .5
41 39

3,2 3' /.
23 25 22 .5

4 .5 4»/,
8 .9 8 .C5

45 .25 39 .5 '
15 15 .1
20 .5 19

6 .5 6
1.85 0 .8
72 72

in . 16-1.
3.75 3 .2

7 65
8 .75 8 .9

8 .9 8 .6
20 .75 19 .3
17 -1. 16,3
39 36

4 .3 3 .9
99 25 .5
41 .5 29 .7

4 .26 4
26 25
10 .5 9 .5
21 .75 21
40 .76 39

9 .9 9»/.
7’/. 6 .75
5 .75 4 ’/,

18 .9 18 75
34 .5 34 .5

1 .3 1 .2

11 -1. 10 »/.
8 7 .8
9 6h .
6 .9 6 .6

60 64 .75
17 16 .1
21 19
15 .76 14
61 .5 59 ’ /.

5 .5 6 -8

LothrJartl .Cin .
Lüden sch . Kit.

Magdbg . lKtm
Magirns
Malmedle . .
Mannesmann .
Mansfeldcr
Marienhfittetlt
Masch . Brener
Maseh . Kappel
Maxim ilianstl
Mech. WetJjad
Mech.Weii. zmii
MegnlnBntzb .
Meyer Katifm .
Meyer , Paul
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . BBUtz
Mülncim Bgw .

Neckars . Flirt
Ncpt .8chl1ksw
N .-Lana . KohL
Nitritfabrik
Nordd .Gnmmi
, .Stein gnt . .
.. Wollk &mm.
Nürnb . Blrt. f .

ObcrsohLBÜd .
_ Eisen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp .Prtl .Zem .
Orenstein

Panzer A.-G.
Phönix Hütte

» . Bgb , . . .
, Brannkohle

Pintseh . . . .
PitUerWerkz ,
Prenßengrube

Rathgeb .Wagg
ßavensb . Spinn.
Keichelt Metall
Reisholz Pap .
Held & Martin
Rheinfeld .Rrilt
Rhein . Brannk
.. Chamotte .
, Ei Mannheim
.Nass .Bergw .
Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. Westf .Klkw

14

37 .5
26
38
iP

6 .9
40 .5

8
15

7
63 .5
33
69

8 .9
64

28
31 »/.
28 .5

21 . 8.
8
2.75

3 .8
2A

19 .26
37 .25

5 .4
6

1
7
4

76

1.7
6

13 .5

1.1
itt
63

4L&
4 .3
0 .45

28
4c .5

4 .2

12 .7
13 .9
45
36 .5

9 .75
18 . 26

14 .6

: 35 .75
26 .25
36 .26
12 .25
27 .5

7 .1

> 25
»
60

8 .7

26
29 .9
28 -5

RbenaninCk . F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Sctid .
Roddergmbe
Hombach Htttl
Rosen tba ) Porz.
Rütgerswerk

Sachsen werk
SSchs . Thür .

Ptl . Ct.
Saline tilsm .
Salzdotfnrtn .
SangerhAIseb
Sarotti . . . .
Sohäfer Blech
Scheidemirtll .
Sehering Min».
Schieß Maseh ,
Schlea .BgbJk
Schles . Textil -
werke . . .

Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Sebriftg .Hnek
Schnb . n. Salz .
Schnckert NBg.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Gnß
Siemensei . Bit
Siemens Glas
Siemens Saliil
Sinnen A.-G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Bütt «
Stahl u. Nölke
Staßfurt Chm.
stett .Lhamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoower Ndhot..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg .Wlt.
Telefon Berlin
Terra A.-G, .
Teutonia MliH[i.
Thomft Eriedr .
Thür . Salinen
Tüllfab . Klöha

20. 8
6 .4
6
_

6.1
55

9 .5
18 6
35
18 .25

7 .75
29
23 .5
20

i »/.
22 .75
42 .1
28 .5
35

ß
11 .25
107
37 .6

3.5
67
15 .8

2.2
9

20
45 .5

6 .9
6u
197

28 .5
35
18 .5
38 .75
46 .75
12 ’i>
35 .5

166

5
13

6 .25
4 .8

31 .5
31 .5

21 . 8.

17 »/.

1.9

2^ 6
21 -/.
x

\ a

? 3*/
7v

40 .25
30
34 .5

63
10 ,9 7
36 .5

3 .25
66
16

2.1
8

19 ’/.
46

8.6
47
i9

_
27 .75
35

3 ^ .5
11.6
32 .25

166

5
12 .5

4 ’/,
4 .9

38
29

w

UniooOkanA .
dnionw . MiMht

VarzinerPap .
Ver.Bl-ftt . in».
..Dtech .Niokcl
_ GlanzstJUb .
.. Jnte
.. Met, Haller
VBernetaMitj
Ver. Ultramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - nitl
Vogel Draht
Vogt ). MneLtt.
VogtLTtUlfbk
Vorw31elef4 «

Wand .- Mi
Warst . Grub . .
Weg. i. Uhur
Wernsh Hm .
Weser Wft , .
Westeregeln .
WeetfallaEis .

WflJ )r,Hamm
Wfl. Eis . Lgdr .
Weett . Knpfer
Wiek . Zement
Wiesioch Thm
Wlihelmsh . E.
Witten Gnßst .
WittkopTiefb .
WolflMagdeb ,

Zeitzer Kncl.
ZollstofT-Iinti
ZeUst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauMjlüI

Kolon Istwerte .
D. Ostafr .Ges.
Nen-Gninea .
Otavi Minen

Niebtsintaohe Rotternngas

21 . &
16 .75

8 .5

Salitrera
Sloman . .
Süds .-Phoeph .
Pomona
Dtscb . Petr ,
Dteche . Kolo-

255
12 ' /.

6.6
52
18 .76

245
11
52

~

18 »/.

Mannheimer Börse
vom 21 . Au/tust .

5.6 G

, Banken ,
M ' » ank .Ä > kk.^ >sin

'Sr ' dbk
• a Ä bk -
» . . K »ene

8.8 G
Bahnen.

21 . 8 .
26 G

2»Ig
5.2b G

SG

I -

Brauereien .
20. 8. 21 . 8.

21 G

> ®trßb
"

| - , -
t?- ihRE ?#? * Ittenatrl «.
„VC ' . 19»/. G 18 .
Me

^
^ W. 8t .»kcaäg

e»/,G
35 G

80
37 G

18 .25 G

DnrlaoherHof
Eichbaum - -
Ganter Freibg
KleinJein Hbg
Ludwigshaf .
Aktien br . -

Mannh .Aktbr
SlnnerGrttnw — 8»/, G
Schroedl Hdlb
Schwarte ,
Storch . Spejir
znr Sonne
Weltz , Spoyff

Werger,W « B
Pf &lz Preßh -
n . Spritfabr .

Transport tx. Versieh .
N . Bad . A .-G.
t . Bhseh, - •

20 . 8 .
Mannh .Dampf
Schleppschiff

Manh .Lagerh .
Prankona
Rückvers . -

Frankf . allg .
Vers .-Ges . -

dito dito neue
Bad . Asseknr .
Contin . Vers .
Mannh . Vers .
Oborrh . Vers .
Wttb . Trans¬
port -Vers .

Industrie .
A .-G. für Seil -
indnstrle - ■

Benz & Cie. ,
Mannh , - -

Dampfkes . el-
fabr . Rodbg .

Dinglersebe
Masoh.-Fabr .

Emailwerko
Maikammer

l \ . 8.

6.5 G

Fuchs Wagg ,
do .6°/oVorz .A.
Germania

Linol -Worke
Hedd . KupferHüttonheimor

Spinnerei
Karlsr . Maseh.
Karlsr . Näbm .
Haid n . Neu

Knorr Heilbr ,
Kons . Braun -
Kosth . Cell . •
MannhGnmmi
do. Vorzug
BadeniaWhm .
Mezn . Söhne
Freibnrg • •

Neckarsulmer
Fahrzeug

Pfälz .M&hlen -
wert Mannh .

PfÄlz . Näh - n.
Fahrrad,ahr .

Porti . Zement
Heidelberg

20 . 8.
1.3 G

10.4 G

4,26 G

20 G
4G

2.25 G

2’/, G

4-/. G

21 8.
1.25 G

8.25 0

4 G

a’/. G
1. 3 G

8»/,G

Rhein . Elektr .
A .-G. • - -

do. Vorn .-Akt .
Rheinmühlw .
Mannheim -

Salzw . Heilbr .
Schllnckn .Cio
StVdd. Draht -

ind . Waldbot
Unionw . A.G .
Mannheim •

Ver . Freibg .
Ziegelwerke

Wayßnjreyt .
Zellst . Waldh .
do. Vorx.Akt .

20 , 8.
8 G

48 G

21 . 8.

8.75 G

Prelverkehra -W arte .
Bad . Eleetriz /

Werke , alte
Bad . Motor-
Lokomotiven

Bammontaler
Tapeten • '

Brown,Boveri
Bngatti • -

Dt . Wöraer
Dörflinger

Ebinger Trico
Entreprise -

Flink Bronce
Kränk . Türen -
n . Möbeifeb

Fritz Schnhlb .
Frankf Verk .

20. 8 .
0,6- 0.6

6.5 G

26 G

21 . 8 .

0.3 G

SG
IG

SG

26 G

Helft Kuostmllhli
Helvetia Cm,
Herrenmühle
Genz - - >

HessenmüHer

HoOmannSMuie
Hohenlohe
Nährmittel

Itter kraft -
Kaiser Otto

lngeldilm . KitcIl
Intorbohr -
Kaweco • •
Knorr Näbrm .
Schnldsoh .

Krügershall

Kühnle , Kopp
Leo Söhne ■
Löwen werke
Hollbronn -

15 13 nialftuteile —
22 22 Kaoko 0 .63

20 8. 21 . 8. 20 . 8 21. 8
22 G Lndwbg . Schuh

Manuli . stat
Motoien 4 .5 G 4 .5 G

Marx Söhne • 8.6 G
CbemMciliiauc —
Offenb . Spinn .
Moninger Bier 83 G

4-1. G
Pfalzbrenn cril — —

4 G Rhein . Eisen IG 0.75 G
i a Rh .Handelsbk

Roth Eisen litt 3.25 G
Rh , hach n. Iliik
Saline • • • 3»/. G 3.60 G

0.4G 8.35 G Schebera • •
Tebaban • •

1.75 G Ula . 8 G 7.50 G
8. 76G sigm Schniiier

Scnnck Seifen
6.25 G

—
5.6 G Speck Zucker

Sud » • • • .
— —
—

IG IG Mohr • • • •
Marx • • • •

— —

Stahlw . Hinnh, — 17 G
Waldorf istorll 4G 4G

IG — WünschesEtblo 8.5 G

Gonsenheim .
Konserven

Gummi Kack»Zuckerfabrik
Franken tba ! Liebhold HUIkg

Lndwigsbnrg .
Porzeil

4.25 G

S°/. G

4-/. G

3.85 G
Hansa Kons .
Hansa LloydZ, Waghänsel8,25 GGehr . Fahr
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für

ronMk . 3 . 50 >

Lederhöte.

Karlsruhe-
Mflhlburg

PUllppstraB « I
I Str&ßenb.-H&ltastotle.

Farren-
Versteigerung .

Dt « Gemeinde Hoch »
itette « versteinert

bau » einen abgängigen
schwere « » tSSs

Rindfarren
wo,n Liebhaber einiadct

Do « Geureiiiderat :
Nee » , Bürgermeister

Jrilliilirbelleil
werden raich und tauber

anaekerttat in der
Druckerei » . Bad . Press«.

häs£ *^3tßs .̂

i\ ia » .»j .n t>V*■ .1 .T.Vi/.-'lyr“**,**w'ü .*v

Nicht hinken , sondern

3789 »

laufen können Sie .
80 ror 100 Manschen leiden an Sohmer -

sen i «n Faß ©, Bellen , Im Knie , in 4er Wede ,
meinen , daß «« Gicht , Rheumatismen asw .
sei . wihrea «td <eUrsachenurin eioge elienen
Fuö « el<uk oliect . Jung ’ttFußtfeleak - Ualrer
a nd ein «» uo 'tbertroffe e Hilfe bei »11*diesen
Uebelu . Wüßten sic , daß Millionen Menschen
dieee »chou treten , dann würden Sie nicht
zögern , dieselben sofort zu bestellen .

Di**e Methode Ist parantiert Wenn
Sie m ide und eohmerzende Füße od *r Bein -
leiden haben , machen Sie diesen Versuch
8 e tragen kein Risiko oder Vernfiicbtan *.
Fs ist kein Wund -r , sondern lediglich eine
Korrektur des Fußes auf wissenschaftlicher
Grundlage , w Iche Ihre epsch wachten Mus¬
keln auf natürlichem Wege stärkt .

Da jeder Ta « Ihre Füße mehr ruinier
nsd Sie immer mehr leiden , eo verlangen
Sie heute noch aosere kostenfreie Broso ' ifire .
>ind Sie nicht Unfrieden , dann erhalten
Sie sofort Geld zurück .

Jang * * Co . Vortrotang
Llttenweler 15 — Freiburg 1. Br .

Erbprtnzenslr . 23
Telephon 1415

I emvstebit »« I

Rehrücken
Rehschle el
Rüge mtt
Ragout

Junge Gänse
Poular en

Kahne«
Suppe - und

Frikassee-
Hühner

Tauben.

Lreiraken!
vermittelt

Frau K . Erzinger
KarlSrube , Zäbriiiger -
strake 27lu .
Rückporto frro . BL6857

kiesrat .

Schorpp

Ober=
hemden
mit doppelter
Brust , 1 steifen
und 1 weichen

Kragen

Paßbilder !
für Reise und Fahr¬

karten sofort
Offert - Photos
Pbotographlieb.Atellei
Rausch& Poster

Erbprinzenstrasse 3.

Immobilien
Existenz.

Fabrikanweien . Rübe
Karlsruhe , mtt GleiSan -
ichiub, mtt u . ohne Fabri¬
kation . ioiort Übernehm -
bar , für 100 000 Jt bezw.
Bf) non A nu verkaufen .
KapitalkrSitiae Käufer
erhalten Ausknnkt .

Oe. ist. Dietz ,
Jmmobilten . Bürger

straffe 19 . Telef . 5158 .
« ürozett 8—10 u . 2—4

Ulli . _ 13880

Zur Errichtung einer
Sortteranstait >u<be ich
ein valfende » Gebäude
zu kauten oderz » mieten .
® tt . kommen ait* nur
« inioe gröbere Räume
in Fraae . Lage : Rbeiu -
hafen oder Westbahnboi
bevor,uat . Anaeb . » nt .
Nr 13285 an die . Bad .
Prelle " ._ ,
Hans m t fteiro - Laden
fof . tu kaut . ael . Anzblg.
bi« «000 jk Nur genaue
Offerten mtt Lage und
Preisangabe u . B26919
an die Bad Presto erbet .

Bauplatz

Chaiselongue ,
neu bei . a 85 .- , Bett 15 .-,2Matr .,3tl . u . Keils btll
B«im Nitterstr . »4,Hof .

Wettze » Kinderbett u .
Kinderwagen ». vk . B«sr?
Lub .- Wildelmstr . 2 . ii . 1k.

Schreib - Maschinen
Stöwer -Rekorb ,

Adler - Ideal . Smith
Premier Oraa um

nu » andere Fabrtkate
towte Düromöbel
vreiSwert , n verkant ,
a . t { Waldit » . «
d ) ® ! b lei . 5141

Sofort s« »erkaufen ab
Lager Karlsruhe

ivv Sack
Kristallzucker.
Off. an Kleinwirtever »

band KartSrud «. Hübich-
stratz« 15 . II .. r . » 26878

Vertreter
gesucht die Farbaekchäff
t« nid Maler besuchen,
zur Mitnahme eines
ganabaren Artikel » .

« ngeb . unt . Nr . B26870
an die . BadtichePreffe

Acquisiteur
tüchtiger . zuverlälstger
iür Reklame sofort ge .
Auaeb . an Schliebkach 33.
Karlsruhe . >3287

Tüchtiger »uvertäista .

Krastwagen-
Führer

möal . gelernter Auto «» er . guter Fahrer
agenoffeger iofort

gesucht. Offerten erdeten
unter Nr . 1828» an die
» Badtiche Preffe ".

tückit,. loior «
^

«tnckit .
>ffei . .

an die . Bad . Breffc
Offert , unt B26650

Tüchtige jüngere
KAVFLEUTB

aus Kolomalwarengrosshandlungen oder Marken¬
artikel -Industrie für leichte Korrespondenz <Dauer¬
stellung ) von grosser Fabrik (Lebensmittel i ges .
Bewi rb , mit Zeugnisabschriften u . F . C . 4503 an
Rudolf Mosas , Frankfurt a . M, A3124

Durchaus tüchtiger

der Kurz », Wettz - und Wollwarenbranche
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angebote mit Lichtbild « nt . Ar . 13268
an die „ Badische Presse " .

Tüchtiges

Mkinniöichell
da » selbst, kochen kann
in bürgerl . Haushalt >3
Erwachsene , I Kind « aui
1. Sevt . aeiucht. Vorzu -
stcllen mit Zeugn nach¬
mittags von 3 - « Ubr vrt

Eckardt -
Karlstr . b . 3 . St 18»«

Barmer Schnürriemen» u. Spitzenfabrik
iucht nachweislich bet Grofftften u.Warenbäulern gut etngeiührten

VERTRETE*
Meldungen m . Li
unt . 5 _ tdtld . iow . Angabe v . Reierenzen

an Ann - Erv . A . Baumgarten, Barmen . Arm
Ein « bei Industrie Handel und Gewerbe eln »

gefübrie Perion von Se « erv « rfi » .»> kt »Ges. gegenVertreter
aeiucht Offert . « . Nr . 8269,5 an die . « ad. « reffe'

verlängerte Htrschstraffe
für Zwelkamilienwobn -
bau » billig, » «erkaufen .

Anaeb . unt . Nr . B26904
an die . « ad . Presse " .

UDlgeluM
ki . 8 . v. Motorrad

4 P , 8 .. guterdalten . zu
kaufen aeiucht » ' 26893

« lllaiber ,
»arten t B.

Muse Motorrad
aca . Iof Barzabt . Brichrb
mtt äufferitem Prei »
u ter Nr B269st > an d >e
. B - dliche Preffe " .

Schöner
Dip! .» Schreibtisch

und
SpM'ftmlsriiiissiiiüfer

, it kauten a« !«cht- Ange¬
bote unter Nr . 4158a an
bi « . « ad . Presse ' erbet .

Svicnellchrank
Waschkommode. Acderw
betten zu kaufen gesucht .

Ängeb . unt . Nr . B2V888
an die - Bad . Presse ".

me
,u kaufen gesucht .

Angeb u . Nr . 4I6oa an
die - Badtiche Preffe ".

Stcmmopfjon
mit ob Platten , , u kf . qel.Pretsanaeb 'üöt . ,8lr .BS68 I0 an die „ « ad . Br /

Ein Wurf 0 » vlr « K,
kt . reine Raffe , dtaun
, u verkaufen . « 26887

Leiiinostr 26. vart .

Ferkal
ütlc . 7.95
Nik- 6.20

Mk . S 25

Zefir
Mk . 9.75
Mk . 7.35

Mk . Q
85

Verkaufsstellen ln j
allen Stadtteilen . I

Lebrer , Milte 30. ! atb ..Mtktelbad >i . a . d . Lande .
Näbe d . Stadt in guten
Ve bäUniffen . sucht vaff.
Lebensaetävrtin bl » zu
;-u Jahr efuichr. m . Bild ,da » ioiort »urück . unter
Nr . 4 >l,3a an d . Bad . Pr .

Heirat .
Kricgerwttwe . 40 Jahre

alt . kalb, mit IchSn . HauS -
balt u. Wohnung wünichi
mit Herrn in sicherer
Slclltittgbekannt zu wer¬
de » zwecks fvät . Heirat .

Angeb . unt . Nr . « 589tv
an dle . « a». Preffe " .

Wäsche-
Fabrik

Neues SchlaWniei
mit 8 teiltgem Svte - et
schränk billig zu verkauf .
,6» erfragen Dar tauben ,
raubenstr 3:, . B'7, » 57

! Wselomiies !
neue , gutgeard . v . 3 ', m an
Ködlar , Srliützcnstr . 2ü

Schreibtisch
tD 'vlomat ) . Eiche . dunkel
85 Mk . abzureden . Erb -
vrinzriistrabe 30. fl . Hof
varterre B2693I

istenndo neu u . aevr.t- llsiMüe , Büfet .Waich-
kommodem Spiegel Di¬
wan . riietten rc zu ver i .« ’IIU II 4V TI» VV« '»
Hischmann .Zäbrinaer -

straire u» . Müvclg ' ichäft
Z » verkauf .: 't käst neue

steil atti u, » chon r
8uf . 50 Mk.. Wa >» komm
u Nachttiich rui . 25 Mk
Plüichgarnttur E > Mk ,
schön Beit . Beriiko dill .
k» röbllch - Ublanditr . 12 .
Bertoni . ii B 'Nii - ?

Wer
tauscht ein guterbaltene »
H rrenrad t . ein Ebattc -
tonanes evtl . Auizahla .

Gest. Off. u. Nr . B2U876
an dir « Badtiche Preffe " .

Tausch . 'BE
Neige , aut . alt . Jnstr

zu oertanschen gea . «ebr .
Herr «« - »d . Damenrad .

Karl Dahn , Zirkel 6, v.
Streb « mer . ioltder . gebitdetcr Herr . 43 Jahre

alt , gute Erscheinung . 10.000 Mk. Vermögen , sucht

Einheirat
tn Wclchäkt . Hotel . Wirtschaft . Kabrtk oder auch tn
einen landmtrischaittichen Betrieb .

Gest. Angebote mtt «-nSkädrltrKen Auaaben
unter fix . « LSSst an » te »Bad . Prcue " « roeten .

Fabrik Bing W» rke« .-G'Neues Büro - Modell mit
4 reib Normat - raitatur
Pr . 135 a , 3 I . Garantie
Beaueme Tetlzaht . B»«i
« . « etlee . Waidstr . 6«.Vertreter genocht
Damenrad
Wielandtstr .20.vt .Fri » u

Dsesp^ ^ imie
umfpaiIUI !4I

It
uhtut

Le» kri brill.
Gesa

vou tcmjwö Klowtem her und vev
mögen öanck kaum -er Nachfrage.

j mseren Mrken M genüym.
Unseren stan-ig wachsenöenKunöw
jkreis ver-Men wir öem Snm-sch-

MsleWWbeilMgsdllM
u

GfaEUBAM 'MUlVCHBN
SrGte Mdrutsche Zigaretten-Fabrik

AS072

Motorrad
Marte Zündavo . 2 ‘i, PS .
2 Gänge und Leerlauf .
KickltarterwriNiaLüuier .
äuherir billig zu verkauf .

2inaeb . » nt . Nr 4i8»a
an die „ Bad . Preffe "

Markenrüder -
' Damen ». I Herrenrad
setz » billig ahziigebei ,
A . Böttche », Ndlerstr . 40

Damen - u Heir . - 3! ad
neu , «ebr billig zu verki .

Dürrinaer . B26636
Werkst . Mvraenstr . 53.

Datueurad neu ouS-
nabniSw . billig zu verk .
bet Dürrinaer . Kronen -
strab « 4« . HbS . I V. r! wm

Herren - u . Daurevrad
neu , bill . ». vki. Beller ,
Waidstr . 66 . Telei .26 ' 9 .

wie neu . z« verkaufen .
« !6M7 Marienttk . S4 . 111.
Zwei fast neue «.nzüge
mittler « Grütze billig zu

« rkauien . B2NÜ37
ckofienkl». 70, 111. link » ,
Eingang Leiiingstr .

18/45 PS .
Mercedes-Landaulel
6- Sitzer . mit all . Schikanen , elegante Ausstattung ,
wenig gefahren , Baiilabr l92 :' /28 . sofort preiswert
zu vertauie ». Angebote unter Nr . « „6946 an die
^ Badtiche Prelle ".

Säger
der alle Arbeiten ver¬
leben kann , zum koior-
tiaen Eintritt aeiucht.

Franz Kramer ,
Sägewerk . 4157a

Forbach , Murgtal .

VerßchttMB
ZeiArist

tllustr . . verbunden mtt
Mode . kuchtüberall rede-
aewandic Damen und
Herren geg. vohe Pro -
vtston . An rührtae Ver¬
treter kann an aröheren
Plätzen auch »er Ällletn -
vertrieb vergeh , werden .

Offert unt , Nr . 4158«
an di« . Bad . Preffe ".

Geinchi wirb ioiort
nachLndwigSbakena Rb .
eine tüchtige Friseuse ,
die ietbständia arbeiten
kann , bet Kost u LogiS
iow >e höchster Lodnzantg .
Off. bitte unter Nr 4162 «
an die . Bad . Prelle " .

KiiiierMeiili
»der deffere» tun es- - - lV_ 9beben tag » itver zu
einem .i fäbrigen Jungen
v . fof « eiuckt. Bor, » stell ,
zivi ' ch 10 — liUbr . 18272
ikSatditrake 30. 3 Treoo .

Für unser « » rueralvertrrtung suchen wir
zum Beiuche von Kolontatwaren - u Deltkateffen -
Geichäften vet der etnichl . Kundschaft etngekübrie

Untervertreter
iür die Plätze : Heidelberg Bruchsal . Karltrube .
Rastalt . Murgtal . Bübl . Achern, Offenbura . Kehl.
Klnziotal . — Bewerbungen von Herren , die nach¬
weisbar m ' t Erfolg arbeiten können , erbeten
unt - r Nr . 500 an bte . Badtiche Preffe "

. « gentur
Rastatt . 4167a

Revenverdienst
äuh . lohnend ikeine Versicherung » fof . zu ver¬
geh .. such wir für den dortigen Bezirk einige
rührige tücht Leute . Kapital nicht eiforberl .
Jniereff . « riabr . Näber , unt Off. F . L. P .3Z?~ ■ " — " - .

>M . !an Rudolt « vike. Feantiliet a . ! « »117

Tüchk.Givser
kbnnen sofort etntreten bet

Kermann Allmendinger
Gipser- und Siukkateurgeschäst

Melanchtbonftr . 2. 18255

« iesiges ModegeschSsl such »

2 Lehrmädchen
auS auier Fam ' lte mit befferer Schulbildung und
bittet um Znienduna von Lebenslauf und Ab -
ichrtft des EntlaffuiiaS -Zeugniffe » unt . Nr . 18270
a» die »Badtiche Prelle " .

aeiucht . tn aeietzt . tllter
das selbständig einen kl.
BillenbauSb von 8 Per -
ionen besorgt u . wirklich
lut kochen kann . Nur
olche mit guten Zeug »,

wollen sich nur nachmit¬
tags melden Dnrlack
Goeldektr . 24 . B2680S
Fahrgeld wird veraütet .

welches kochen kann und
schon tn Stellung war .
für Küche aus 1. Sevt
aeiucht . Durlach , Caks
Luainslaud B26»5 !i

Putzfrau .
Suche eine zuverlüistae

Frau für tägl . 1 Stunde
nach dem Mlttaaeffen u
Freitags den ganz . Ta ' .

Zu erir unter B26885
in der . Bad . Prelle " .

M | | » . .

Ifi
’iis feste

liir l3Jj:

i Damenö . Herren
ävon Mt . 5 . 50

Lange

StrickjackeD
Mk . 14 . "

4fle[i
,25.

Karlsruhe-
Mühlburg

Pfaiflppstraße 1
Straßenb -Halte »Wlle

Fabrikräul^
fof . z. verm .Werjrrftr . 87 . ,t ^ !>

Strao . Mmaim
2 »Jadre alt . gei . Drogist ,
guter Lackichrtltichrether
und Dekorateur such»
Stellung als Verkäufer .Lagerist »der Reisender .

Angeb . unt Nr . B25884
an die »Bad . Preffe

Kaufmann
m . ichk" . Handlchr .. sucht
Belchäittgung tn ichrtkt .
Arbeit , gleich welch. Art

Ana . unt . Nr . >' 28908
an d ' e . Bad . Preffe ".

Jung .tntell . Mann .aelKaiiim .iuchtprovistonsw .
Vertretungen

nur reell . Ftrm . ieinaek
Kundschaft erwünscht ) tür
die Bezirir Unter » und
M >ttelvaden

Angeb . nnt . Nr . 4t87a
an Sie »Bad . Preffe "

Kriegsbeschädigler
lucht lobnende Beichäs ,
tigung . atetch welch . Art ,auch Heimarb . Schreib¬
maschine Vorhand . An¬
gebote unter Nr . B26882
an die . Bad . Presse " .

Eiu tüchtigerBursche
I8tübrla . ' ucht Lebrktell «
*« « utoichtofferet . ( « i. Licht», bei «l "l * 1*1-

Kost . . _ Dame au nur drst- ,, «.
Ängeb . unt Nr . 4161a

an die »Bad . Presse ".

Arjtwitive
sucht Stelle als Hau » .
Same tn krauent . HauS -
bali (erkadren tm Han » -
balt .mustkaltfch.ivrachen -
kuudtgi .

Angeb . zu richt . unter
4165a an die Bad . Presse .

Im Küchen- u . Wtrt -
scha ' tSwri . durchaus be¬
wanderte frühere Ne »
schliktsira « sucht »affen¬
den Wirkungskreis , am
Lebsten tn GeichäfiSbauS
über Tag . Angebot «
untrr Nr . « 26880 an die
Bad . Preffe ".

Junge , un- Eva ii
abbänatge « rall
lucht zur Führung eine «
frauenloien HauSdalt »
Stellung . Ana . mtt näd .
Angaben ftnd zu rtcht . u .
B28i-68 an d . Bad . Preffe .

Jung . Mädchen aus gut
Kam . mit Ltzeumsdtld .
sucht Stelle als

Kauslochter
Voll . Familieuaufchl .
Bedingung .Eintritt tan »
sofort eriolgen .

Gell . Off u . Nr . 4185a
an die . Bad . Presse "

Gebildetes junges
»»Mädchen

da » ffch vor keiner Arbeit
scheut und auch etwa »
kochen kann .kuchtStellg .
als Stiiste «um >. Oktbr .

Angebot « u . Nr . 4164a
an dt « . Bad . Preffe " .

ucht
telle

Kl . Taschengeld erw .
Zu ertragen : B26S21

Weidtenstr . 3 , Seile ».

WüMSlM .
Wer tauscht aea . schöne

3 Ztmmer - Wobnuna
lMüdlbura - Rbetnbaken »
2 - 3 Zimmer - Wobniin «
tn der Stadt tn schöner
Lage ? Angebote unter
Nr . 18192 an die . Ba¬
dische Preffe " erbe ' en.

WobmmslM.
Kleine , aber ichdue.

moderne S Zimmerwob -
uuna mit Bad . in guter
staubfreier Lage . Nähe
Schiachtbok. zu tauichen
S

«sucht aeaen 8 oder 4
immerwodaun, .

Eilangeboie u . dir . 18278
gn die . Bad . Presse " erd .

Schönes ^ Zimme » 7,.
separat Ein «
Herrn, , verm
Werderstr
Gut mobb
an iol . Herrn 1» J ^
Hirichftr . 73 , 11.

Kt . gui möbliert ^» >. gui moor >r >>" ^
Zimnt ^

pari , mtt Uv.
an nur soliden
per ioiort zu vermE (l
«126911 Waldftr .̂ ^

Gut « Sbl .. E ^§

&

W» l WWV ** 41' .’ - BM
sofort oder l .
zu vermieten .

B eiiortktr . l «,.g^ <
« chüumSbl . Si » 7 -

Ce .« »«
k. d- ,

1 «k
tevtl . mit 2
v » ' m. Anzuk . - ,Gerwtgstr 4t . » L ^ ra .

Gut urikbt .
ireie Lage , an lot- '
adzuaeden

Le ' stnastr .
Wmaltcatttoht N , » , i«
tarn « a , ervlatz )tarn « a , ervlatz '

gal mSdlieriki
an kolid . Herrn
Gemütlich ., .bet,bare »
sofort an ioltd Hk/, »,«»
vermiet . . Näbe Kn/'

^ u ertragen un.>̂ . ,ff!i
426861 i

Gut möbi 0it ^ ^Wo» «. > . SchlakkW k J
. '

i » l. Licht», bet
Dame an nur bra- ,, «.
Herrn zu
Schiltzeustr . s . U -,Ettltnar str.

V;

'IC!'

« öblieeieS SiAKzl
tu vrrmteteu

Scheffel« r . . ..
« ittt . » toC3t * M L

zu vermiete « au Ä .E ^
oi^en, Herrn ^ . . + tc&.

iffngstr

mit 2 Betten tok-- . ffe,mitten , ^ adtmttl ^ l »
erfragen unt . —.der .̂Bad . Presse^

8 n b c tt i,
riete « Ij. ®
vne Wobnuva ^ r» ,« [,

Frteden » mtete ^ . ^ » »ä fe
unter Nr . « 2688« «' C ' '
Badtiche Preffe .̂ -^

ntw ^Laden
Cogcrro »

^
in Karlsruhe
aeiucht . Angebb" ^4- ^Nr . 4,46» a» » ' «
Preffe " erdetem i »«li
Prene " erveien ^ - - . ^

3 *3lmmenöÄi ^
mit Znbebör }f | e f“ 5i,Lag« , evit .
aeaen Dar¬
lehen von ,zu mieten ael »KAL.

i
pH

wiefen aei X
8426902nn die Bo d^ ^ 7» t

Unverb .
Akademiker Iu» t j

’• 6,möbliertes ^ ^

Zimme^u -in der Innen ««" »
geböte erlKtcit
»496914 ontie r,

1 leeres K
wenn
Viani . , ' vi . *"7« ^Vlnoeb .
an bttan otc - » » y ! *«•'

fttcht zum k
neue , **? ***} } i k

8 mmer #« 1
Angeb u »Lr
die . Bad .

Suche elegante .
6 -Zimmerwohnum

mtt Bad und Zubehök ^
gegen Dan -Darlehen oder eoea >«* AaffB
werdende 3-2tmmerwohn « ng
Weststadl . & &

Angeb . unt . » 28712 an die 2W>* r

« i

!>h
' " ie

* 41
^ st
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